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Пояснительная записка 
Учебно-методическое пособие предназначается для студентов первого 
курса естественнонаучных образовательных программ. Пособие рекомендуется 
для аудиторной и самостоятельной работы при изучении дисциплины: 
«Иностранный язык (немецкий)». Пособие направлено на реализацию основной 
цели – развитие уровня иноязычной профессионально-ориентированной 
коммуникативной компетенции, позволяющей студентам использовать 
немецкий язык как средство профессиональной межкультурной коммуникации 
на уровне международных стандартов. 
Пособие состоит из семи разделов: «О себе», «Рабочий день», 
«Студенческая жизнь», «Учеба», «Мой институт», «Университет», «Свободное 
время». Каждый урок пособия включает активную лексику с переводом, тексты 
для чтения, задания на понимание текста и усвоение лексических единиц и 
задания на развитие навыков устной речи. Большинство заданий пособия 
предназначены для проведения занятий в активной и интерактивной форме, в 
том числе – в форме ролевых игр и проектов. Выполнение всех лексико-
грамматических упражнений обеспечивает последовательное закрепление и 
прочное усвоение учебного материала.Учебно-методическое пособие 
предусматривает работу по систематизации знаний и совершенствованию 
умений и навыков в следующих видах речевой деятельности (чтение, 
говорение, письмо), а именно; коррекцию произносительных 
навыков;совершенствование умений и навыков диалогической и 
монологической речи в ситуациях повседневного и профессионального 
общения с учетом требований речевого этикета;расширение лексического 
запаса слов общей тематики , развитие умений и навыков чтения различных 
видов (ознакомительное, просмотровое и изучающее), развитие способности 
толерантно воспринимать культурные различия. 
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Lektion1. 
Thema:Bekanntschaft 
1 .Lesen Sie kleine Dialoge .Was interessiert die Menschen bei der 
Bekanntschaft. Tragen Sie die Fragen in die Tabelle ein. 
Name Adresse Herkunft Fachgebiet Hobby 
     
 
A. *Hallo. Machen wir uns bekannt. Ich hoffe, wir werden Freunde Wie heißt 
Du? 
* Ich heiße Klaus Kahle. 
*Ah, du bist Frank Kalle aus Halle! 
*Unser Kahle ist Wissenschaftler. 
*Ein großer Fachmann, begabt und tüchtig. 
*Was ist Dein Fachgebiet? 
*Mein Fach ist Geowissenschaft. 
*Ich entwickle ein neues Modell. 
*So, wie viele sind wir? 
*Ich zähle: eins, zwei, drei, vier, fünf, sechs, sieben, acht, neun, zehn, elf... 
Einer fehlt. 
*Wer fehlt? 
*Da kommt er schon. 
B.*Entschuldigen Sie bitte. 
Ich komme immer zu spät.  
*Besser spät als nie. Also duzen oder siezen wir? 
*Ich meine, duzen. Kommen Sie her, junger Mann! 
Nicht so schüchtern. 
*Hier sind meine Papiere, die ich immer verliere. 
Name: Hase. 
Vorname: Hans. 
Beruf: Journalist. 
Adresse: Berlin, Alexanderplatz 12  
*Ich bin Reporter von Beruf und Dichter von Berufung. 
* Welche Sprachen sprechen Sie? 
* Ich möchte alle Sprachen sprechen .Perfekt Englisch, Französisch... 
C.*Darf Ich Ihnen vorstellen, mein Freund, Reinhard Reinstein. 
*Sehr angenehm. 
*Ich freue mich sehr. 
*Ich mich auch. 
*Darf ich eine Frage stellen?  
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*Ja, bitte, fragen Sie. 
*Woher kommen Sie, Reinhard?  
*Ich bin aus Hamburg an der Elbe. 
*Darf ich noch eine Frage stellen? 
*Aber selbstverständlich.  
*Sie tragen keinen Ring. Sind Sie nicht verheiratet?  
*Wie man’s nimmt. Ich habe eine Freundin  
D.* Hallo, was gibt’s? Suchen Sie etwas? 
*Sehen Sie, hier ist mein Gepäck: mein Koffer, mein Korb, meine Reisetasche, 
 meine Handtasche….Ah. die Kamera ist auch  da. 
Mein Freund und ich, wir beide fotografieren gern und drehen Filme. 
Das ist unser Hobby. 
*Interessieren Sie sich für Filmkunst? 
*Ich interessiere mich sehr dafür. 
2. Lesen sie die Dialoge noch einmal.Finden Sie diese Repliken. 
-Давайте познакомимся! 
-Я надеюсь, мы станем друзьями  
-Что такое? 
-Извините, пожалуйста. 
-В какой области Вы работаете  
-Итак, сколько нас? 
-Крупный специалист, 
-Не так робко. 
-Я репортер по профессии и поэт по призванию. 
-Лучше поздно, чем никогда. 
-Я всегда опаздываю 
-Можно еще вопрос? 
-Как сказать. 
-Ну, разумеется. 
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3. Spielen Sie kleine Dialoge. 
4. Über sich selbst berichten. Welche Wörter passen zu welchen Themen? 
Ergänzen Sie vier Wörter zu jedem Thema. 
die Partnerin            die Lehre            geschieden            der Sport             
die Fremdsprache            das Appartement            alleinerziehend         
faulenzen            die Teilzeit            arbeiten als            die Firma          
lernen            der Ehemann            die Mietwohnung            der Partner          
das Dorf            der Bauer            Single            der Job             sammeln          
das Haus            die Stadt            das Kind            verheiratet            ausgehen  
lesen            das Musikinstrument            die Arbeitsstelle            die Schule   
das Studium            die Fabrik             Nachbarn            der Betrieb          
die Vollzeit            der Garten            getrennt            die Musik          
fernsehen            die Freunde            die Wohngemeinschaft (WG)             
die Ehefrau            der Verein             das Buero 
 
Arbeit  Familie Wohnen Freizeit 
    
5.Über sich erzählen. Wählen Sie das passende Fragewort aus. 
Wie? – Was? – Woher? – Wann? – Warum? – Wo? – Wohin? 
1.  alt sind Sie? 38. 
2.  sind sie geboren? In Deutschland ,in Hamburg 
3.  kommen Sie? Aus Irland 
4.  haben Sie studiert? In Dublin. 
5.  haben Sie studiert? Chemie. sehr gut war. 
6.  haben Sie dieses Studienfach 
gewählt? 
Weil ich in Chemie immer 
stark war 
7.  haben Sie Ihr Studium 
abgeschlossen? 
1993. 
8.  arbeiten Sie im Moment?  In einer Apotheke. 
  beginnt Ihre Arbeitszeit? U m 8.30 Uhr. 
9.  gehen Sie nach Ihrer 
Arbeitszeit? 
Nach Hause. 
10.  machen Sie in Ihrer Freizeit? Ich gehe gern wandern. 
11.  wandern Sie am liebsten?  An der Atlantikküste.  
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6. Setzen Sie das Verb in der richtigen Form des Präsens ein.  
fragen fahren 
 
aufmachen werden sein haben 
Ich frag-e 
du frag-st 
er, sie, es frag-t 
wir frag-en 
ihr frag-t 
sie frag-en 
 
ich fahre 
du fährst 
er, sie, es fährt 
wir fahren 
ihr fahrt 
sie fahren 
ich mache auf 
du machst auf 
er macht auf 
wir machen auf 
ihr macht auf 
sie machen auf 
ich werde 
du wirst 
er wird 
wir werden 
ihr werdet 
sie werden 
ich bin 
du bist 
er ist 
wir sind 
ihr seid 
sie sind 
ich habe 
du hast 
er hat 
wir haben 
ihr habt 
sie haben 
Portraits  
Tom ___________ (kommen) aus Kanada, aber er ___________ (wohnen) jetzt in 
Berlin. Er ___________ (sein) Lehrer von Beruf. Im Moment ___________ (lernen) 
er Deutsch. Er ___________ (gehen) jeden Vormittag zum Deutschkurs. Der 
Deutschkurs __________ (dauern) von 9 bis 12 Uhr. Am Nachmittag ___________ 
(machen) Tom die Hausaufgaben. Danach _________ (spielen) er mit seinem Hund.  
Marisol ___________ (kommen) aus Spanien. Sie ___________ (haben) einen 
deutschen Freund. Sie ____________ (wohnen) zusammen in Düsseldorf. Düsseldorf 
___________ (liegen) am Rhein. Marisol ___________ (arbeiten) bei einer 
Telekommunikationsfirma. In ihrer Freizeit ___________ (hören) sie viel Musik und 
___________ (tanzen) gerne. Aber ihr Freund ___________ (interessieren) sich nur 
für Fußball.  
 
5. Ergänzen Sie die Possessivpronomen 
ich-mein(e) 
du-dein(e)  
er- sein(e)  
sie- ihr (e) 
wir-unser(e)  
ihr-euer(eure)  
sie-ihr(e)  
 
Beispiel: Er heißt Paul und sein Bruder heißt Peter. 
Elke studiert in Mainz  
Elke studiert in Mainz. _________ Bruder studiert in Berlin und _________ 
Schwester in Karlsruhe._________ Eltern wohnen in Heidelberg. _________ Vater 
ist Rentner und _________ Mutter arbeitet bei einer Apotheke. 
Alex studiert in Stuttgart. ________ Bruder studiert in Hamburg und _________ 
Schwester in Frankfurt._________ Eltern wohnen in München. _________ Vater 
arbeitet bei Siemens und _________ Mutter ist Hausfrau. 
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Frau Kern wohnt in Hamburg. _________ Mann arbeitet im Hafen. _________ 
Tochter studiert Wirtschaftswissenschaften und _________ Sohn macht eine 
Ausbildung als Bankkaufmann. _________ Vater ist schon tot und _________ Mutter 
lebt in einem Altersheim. 
Herr Jordan wohnt in Berlin. _________ Frau arbeitet in einem Supermarkt. 
_________ Sohn studiert in Düsseldorf. _________ Tochter lebt im Ausland. 
________ Eltern leben nicht mehr. 
 
6.Lesen sie den Dialog. Tragen Sie die Information über Familienmitglieder von 
Peter in die Tabelle ein. 
Peter Vater Mutter  Bruder  Schwester 
     
 Olaf: Hallo! Wenn ich alles richtig verstehe, werden wir zusammen studieren. 
 Peter: Hallo! Das stimmt. Jetzt bin ich auch in dieser Gruppe. 
 Olaf: Wie heißt du eigentlich? Mein Name ist Olaf.  
 Peter: Und ich heiße Peter. 
 Olaf: Du bist der zweite Peter in unserer Gruppe Der blonde junge Mann da 
drüben heißt auch Peter. 
 Peter: Man wird uns nicht verwechseln, weil ich schwarzhaarig bin. Meine 
Mutter stammt aus Spanien und alle meine Verwandten mütterlicherseits haben 
schwarze Haaren. 
 Olaf: Ich habe sofort bemerkt, dass du südlicher Herkunft bist. 
 Peter: Ich weiß, dass dies auffällig ist. 
 Olaf: Und wo wohnt deine Familie jetzt? 
 Peter: Wir sind nach Berlin umgezogen, weil mein Vater hier bei der Freien 
Universität Berlin dozieren wird. 
 Olaf: Das ist aber interessant! Meine jüngere Schwester arbeitet auch dort. Sie 
ist die Rektoratsekretärin.  
 Peter: Dann kennt sie meinen Vater bestimmt.  
 Olaf: Ich frage sie. Und hast du Geschwister? 
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 Peter: Nein, ich bin der einzige Sohn meiner Eltern. Mein Vater ist zum 
zweiten Mal verheiratet und hat noch einen Sohn. Also ich habe einen 
Stiefbruder.  
 Olaf: Habt ihr gute Beziehungen? 
 Peter: Ja, Bruno ist mein guter und zuverlässiger Freund. 
 Olaf: Und was ist dein Bruno? 
 Peter: Bruno ist ein Berufsfahrer. 
 Olaf: Das ist ja toll! 
 Peter: Finde ich auch. Und was sind deine Eltern?  
 Olaf: Meine Mutter ist eine Krankenschwester und mein Vater ist in einem 
Konstruktionsbüro tätig. Er ist ein Entwicklungsingenieur.  
 Peter: Was projektiert dein Vater? 
 Olaf: Mein Vater befasst sich mit Yachtprojektierung. 
 Peter: Du wirst mir vielleicht nicht glauben. Hochseeregatta ist meine 
Lieblingssportart. Bruno hat auch ein schönes Segelboot und nimmt mich oft 
mit. 
 Olaf: Ich beneide dich ein bisschen. Du hast so viele Möglichkeiten, die nicht 
jeder hat! Autorennen, Seeregatta… 
 Peter: Ich kann dich jederzeit mitnehmen, wenn Bruno mich einlädt. Er kennt 
praktisch alle meine Freunde. Dich lernt er auch gerne kennen.  
 Olaf: Toll! Dann werde ich auf deine Einladung warten. 
7. Finden Sie im Text folgende Sätze. 
1.Мы переехали в Берлин, 2.Тогда она определенно знает моего отца.3.У вас 
хорошие отношения? 4.А кем работает твой Бруно? 5.А чем занимаются твои 
родители?6. У тебя так много возможностей7. У всех моих родных по 
материнской линии черные волосы8.Это бросается в глаза.9.Я единственный 
сын у моих родителей.10.У меня есть сводный брат11. А кем работает твой 
Бруно? 12.Это же круто! 13.Нас не перепутают14.Ты южного происхождения.  
15.Я немного завидую тебе16.С тобой он тоже с удовольствием познакомится. 
17.Мой отец занимается разработкой проектов яхт. 
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8. Bilden Sie die Sätze mit folgenden Wortgruppen 
1.der einzige Sohn   2.mein Vater befasst sich mit   3.gute Beziehungen 
4.ist auffällig   5.meine Verwandten mütterlicherseits   6.meine Lieblingssportart 
(Lieblingsbeschäftigung, Hobby, Steckenpferd)   7.zuverlässiger Freund(in)  8. meine 
jüngere Schwester,mein älterer Bruder 
 
9. Bilden Sie einen kurzen Dialog, gebrauchen Sie diese Fragen. 
1. Wie heißt du eigentlich? 
2.Und wo wohnt deine Familie jetzt? 
3.Und hast du Geschwister? 
4.Habt ihr gute Beziehungen? 
5. Was sind deine Eltern von Beruf?  
6.Und was ist dein Bruder(Schwester)? 
 
10.Finden Sie das richtige Wort für jeden Satz. 
arrogant • desorganisiert • finanziell • konfus • kreativ •künstlerisch • nervös • 
motiviert • ungeduldig • unzufrieden 
1.Ich habe viel Motivation; ich bin__________ 
2.Ich glaube, dass ich besser als alle anderen bin; ich bin__________ 
3.Meine Projekte sind immer neu und originell; ich bin sehr__________ 
4.Morgen habe ich ein Interview; heute bin ich sehr__________ 
5.Nichts ist hier in Ordnung — alles ist __________ 
6.Ich habe viel Geld; ich bin in einer guten Situation__________ 
7.Ich kann nicht gut warten; ich bin__________ 
8.Ich bin mit meiner Arbeit nicht glücklich; ich bin__________ 
9.Ich kann es nicht verstehen, weil es sehr kompliziert ist; ich bin__________ 
10.Ich kann gut malen, und bin auch musikalisch; ich bin sehr__________ 
 
10.Noch mehr Eigenschaften. Finden Sie das richtige Wort für jeden Satz. 
abwechslungsreich • engagiert • erfahren • kollegial •gründlich • hilfsbereit 
qualifiziert • selbständig • unterbezahlt 
1.Ich habe gute Qualifikationen; ich bin__________ 
2.Ich kann gut allein arbeiten; ich bin __________ 
3.Ich habe alles in Ordnung; ich bin__________ 
4.Ich arbeite und bin gern mit anderen Leuten zusammen; ich bin__________ 
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5.Ich habe schon oft mit diesen Sachen gearbeitet; ich bin__________ 
6.Ich interessiere mich und habe viel Energie für meine Arbeit; ich bin__________ 
7.Ich mache jeden Tag etwas anderes; mein Job ist__________ 
8.Ich bekomme nicht genug Geld für meine Arbeit; ich bin__________ 
9.Ich denke an alle Details und denke alles durch; ich bin__________ 
10.Ich helfe anderen Leuten gern; ich bin__________ 
 
11.Charakterisieren Sie Ihre Mitstudierenden mit Hilfe dieser Tabelle. 
kann sich schlecht von 
Computer trennen 
hat sich heute schon geärgert freut sich auf morgen 
mag Musik, auch wenn sie 
laut ist 
sah gestern etwas Interessantes im Fern-
sehen 
spielt ein Instrument 
hat Angst vor dem Zahnarzt liest gerne Krimis reist gerne 
ist nicht gerne alleine zu 
Hause 
probiert im Unterricht gerne was Neues 
aus 
war vor Kurzem im Kino 
feiert gerne 
Nächte durch 
ist schon einmal vom Fahrrad gefallen hat einen bestimmten 
Menschen zum Vorbild 
 
12. Zur Kontrolle. 
1.Ergänzen Sie den Text, indem Sie die passenden Wörter in die Lücken ziehen. 
bringen …muss …nimmt… stößt… findet…gefallen… merkt… kommt 
Jojo …1  aus Brasilien. Sie ist gerade in Köln angekommen und …2 die Stadt sehr 
schön, vor allem der Dom und die sauberen Straßen …3 ihr sehr. Auf der Treppe vor 
dem Dom …4  sie mit einem Mann zusammen. Hier  …5 sie, dass auch in 
Deutschland nicht alle Leute freundlich sind. Aber sie ist froh, dass ihr Geld nicht 
weg ist. Danach …6 sie ein Taxi, weil sie eine Verabredung hat. Auch der Taxifahrer 
…7 um fünf zu Hause sein. Weil Jojo zu früh ist, soll das Taxi sie in ein Café in der 
Nähe …8.  
 
2.Gegenteile. Finden Sie für jedes Wort sein Gegenteil 
passiv flexibel 
müde pünktlich 
spät aufgeregt 
kontaktfreudig hellwach 
monoton aggressiv 
fest schüchtern 
ruhig abwechslungsreich 
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3. Synonyme. Finden Sie für jedes Wort ein Synonym. 
unabhängig zuverlässig 
monoton begabt 
kollegial zufrieden 
verantwortlich kontaktfreudig 
vorher bereit 
glücklich selbständig 
talentiert früher 
fertig langweilig 
 
Lektion 2. 
Thema:Der Arbeitstag 
1. Lernen Sie diese Lexik. 
1. von A bis Z — от начала до конца.  
2.aufstehen (stand auf, aufgestanden) —вставать, подниматься 
3. waschen (wusch, gewaschen) — мыть; стирать; sich (Dat.) waschen.    
4. sich waschen — мыться, умываться 
5.anziehen (zog an, angezogen) — l. одевать (кого-л.);надевать (одежду);  
6.sich anziehen-oдеваться 
7.frühstücken (frühstückte, gefrühstückt) —  завтракать 
8.gewöhnlich — обычный, обыкновенный 
9. zu Fuß gehen — идти пешком  
10.dauern (dauerte, gedauert) —  длиться,продолжаться 
11. anfangen (fing an, angefangen) = beginnen — начинать; der Anfang 
12. das Ende, -n — конец; окончание; Ende September 
13.zu Ende sein — (о)кончиться, прекратиться 
14.billig = nicht teuer -дешевый, недорогой 
15. der Raum, die Räume — 1. пространство; 2. помещение, комната 
16.kostenlos — бесплатный 
17. das Mittag,-e — обед; обеденный перерыв; zu Mittag essen — обедать 
18. sich ausruhen (ruhte sich aus, sich ausgeruht) — отдыхать 
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19. (sich) vorbereiten (bereitete (sich) vor, (sich) vorbereitet)- (auf + Akk.,, zu + 
Dat.) — готовить(ся), приготовить(ея) (к чему-л.) 
20.vergehen (verging, vergangen) — проходить, протекать (о времени) 
21. das Abendbrot = das Abendessen — ужин, zu Abend essen -ужинать 
22. sich bedanken (bedankte sich, sich bedankt) — (bei + Dat. für + Akk.) — 
благодарить (кого-л. за что-л.) 
23.verbringen (verbrachte, verbracht) — vt проводить (время) 
 24. sich verabschieden von Dat. (verabschiedete sich, sich verabschiedet)- 
прощаться (с кем-л.) 
25.Feierabend machen- заканчивать рабочий день 
26. ausgehen- выходить (из дому), отправляться в гости {в театр и т. п.} 
 
2. Setzen Sie fort. Gebrauchen Sie die obengegebene Lexik 
Am Nachmittag… 
Am Vormittag… 
Am/zu Mittag… 
Am Abend… 
 
3. Die Uhrzeit .Schreiben Sie die Uhrzeiten mit Zahlen auf. 
Beispiel: halb neun- 8.30-acht Uhr  dreißig Minuten  
1. fünf nach zwölf: __________________ 
2. zehn vor eins: _________________ 
3. zwanzig vor elf: _________________ 
4. zehn vor halb eins: _________________ 
5. zehn vor zwölf: _________________ 
6. fünf vor Viertel vor vier: ________________ 
7. fünf nach halb drei: ________________ 
8. sieben nach sieben: ________________ 
9. fünfundzwanzig nach zwölf: ________________ 
10. fünf vor fünf: ________________ 
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4. Arbeiten Sie zu zweit. Stellen Sie die Fragen zum Thema «Der Arbeitstag“. 
(Übung2) 
Beispiel: Wann stehst du gewöhnlich auf? 
Um wie viel Uhr machst du heute Feierabend? 
 
5. Lesen Sie den Text. Ordnen Sie die Substantive in den Text richtig ein. 
Kantine    Gespräch    Gäste    Flug     E-Mails    Auto   Termine   
Kaffee    Feierabend     Dokumente    Mittagspause. 
Hanna steht um 8.00 Uhr auf, danach frühstückt sie. Um 9.00 Uhr fährt sie mit dem       
_____1 zur Arbeit. Zuerst liest sie ihre_____2. Um 10.00 Uhr trinkt sie mit Frau 
Müller einen_____3.Von 10.30 bis 12.00 Uhr beantwortet sie die E-Mails und Briefe. 
Sie vereinbart zwei_____ 4 mit der Firma KOK. Von 13.00 bis 13.30 Uhr macht sie 
_____5. Sie isst in der_____6 Fleisch mit Gemüse und Kartoffeln. Am Nachmittag 
bucht sie für den Chef einen_____7    nach Rom. Sie kopiert viele_____8. Von 15.00 
bis 15.30 führt sie ein  _____9. mit dem Computerspezialisten. Um 16.00 Uhr 
begrüßt sie die _____10 aus Moskau. Von 16.30 bis 17.30 schreibt sie wieder E-
Mails. Um 17.30 Uhr hat Hanna_____11.   
 
6. Was macht Andreas? Erzählen Sie, was Andreas macht. 
Beispiel: Ich wohne in Berlin. 
Er wohnt in Berlin. 
1. Ich stehe jeden Morgen um halb sieben auf. 
2. Ich dusche mich und frühstücke schnell. 
3. Ich esse ein Brot mit Marmelade und trinke eine Tasse Kaffee. 
4. Beim Frühstück höre ich Radio.  
5. Um 7.00 Uhr gehe ich in die Uni.  
6. Im Sommer fahre ich mit dem Fahrrad, im Winter mit dem Bus.  
7. Vor der Uni rauche ich eine Zigarette.  
8. Der Unterricht beginnt meist um 8.00 Uhr.  
9. Ich mag Mathematik, Physik und Chemie.  
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10. Aber mit Sprachen haben ich Probleme  
11. Um 13.00 Uhr endet der Unterricht 
12. Nach der Uni kaufe ich in der Stadt etwas zum Essen. 
13. Am Nachmittag mache ich Hausaufgaben.  
14. Am Abend besuche ich Freunde.  
15. Manchmal gehen wir in eine Kneipe.  
16. Dort sprechen über Fußball oder Computerspiele.  
17. Ich bereite viel zum Seminarvor.  
18. Unter der Woche gehe ich gegen halb zwölf ins Bett. 
 
7. Erzählen Sie die Geschichte anders und lebhafter .Verwenden Sie 
nicht „und dann“. 
Folgende Wörter können Ihnen helfen,  
wenn Sie  eine zeitliche Abfolge erzählen wollen: 
 
zuerst,   danach,  
zuletzt 
 
bevor,   während, 
nachdem 
 
neulich,  früher, 
damals, 
 
jetzt, schließlich, 
nun,  zum Schluss, 
 
mittags,  am 
Nachmittag, 
 
endlich,  mehrmals, 
 
Plötzlich,  schnell, 
auf einmal, 
 
kurz davor, 
kurz danach, 
bald darauf,   
hinterher 
 
gestern, heute, 
morgen, 
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8. Bilden Sie die Sätze. 
Beispiel: alle – bei der Arbeit – mithelfen. Alle helfen bei der Arbeit mit.  
In der Großfamilie 
1. Am Morgen – alle- früh – aufstehen  
2. Herr Lang – im Supermarkt – einkaufen 
3. Petra – Kinderzimmer – aufräumen 
4. Paul – Frühstücksgeschirr – abwaschen 
5. Peter – Geschirr – abtrocknen 
6. Die Oma – Klara – vom Kindergarten – abholen 
7. Frau Lang – Mittagessen – vorbereiten 
8. Der Opa – Müll – wegbringen 
9. Emma – die Möbel – abstauben, 
10. Am Nachmittag – alle – Weihnachtsgeschenke – einpacken 
 
9. Setzen Sie das Verb in der richtigen Form des Präsens ein. 
können 
 
wollen 
 
dürfen 
 
müssen 
 
sollen 
 
möchten 
 
ich kann 
du kannst 
er kann 
wir können 
ihr könnt 
sie können 
ich will 
du willst 
er will 
wir wollen 
ihr wollt 
sie wollen 
ich darf 
du darfst 
er darf 
wir dürfen
ihr dürft 
siedürfen 
ich muss 
du musst 
er muss 
wir müssen 
ihr müsst 
sie müssen 
ich soll 
du sollst 
er soll 
wir sollen 
ihr sollt 
sie sollen 
ich möchte 
du möchtest 
er möchte 
wir möchten 
ihr möchtet 
sie möchten 
Portraits 
Christina _____ (kommen) aus Polen. Sie ____ (möchten) in Deutschland studieren. 
Aber sie _____(können) nur ein bisschen deutsch sprechen. Deshalb ______(wollen) 
sie mehr Deutsch lernen. Sie _____(müssen) einen Deutschkurs besuchen. Im 
Deutschkurs ____  (können) sie schneller Deutsch lernen.  
Petra ist 16 Jahre alt. Sie _____ (möchten) am Wochenende zu einer Party gehen, 
aber sie ______ (müssen) zuerst ihr Eltern fragen. Ihre Eltern sagen, dass Petra zu der 
Party gehen ______ (dürfen), aber dass sie pünktlich zu Hause sein _____ (sollen). 
Wenn Petra unpünktlich nach Hause ____ (kommen), dann _____(dürfen) sie das 
nächste Mal nicht zu einer Party gehen, sondern sie ______ (müssen) zu Hause 
bleiben.  
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10. Eine Verabredung. Eine E-Mail. 
Lesen Sie schnell und antworten Sie. 
1.Ist diese E-Mail dienstlich oder privat? 
2.Was möchte Kate: Mit Christian essen oder mit Christian lernen?  
Von Kate Karston 
An: Christian  
Cc:  
Gesendet: Donnerstag, 19. Juni 2014 10:34 
Betreff: Hallo! 
 
Hallo Christian, 
jetzt schreibe ich mal auf  Deutsch. Ich bin schon drei Wochen im Deutschkurs. 
Ich kenne schon viele Wörter. 
Am Vormittag bin ich hier im Büro, am Nachmittag bin ich im Kurs. Am Abend 
lerne ich noch zu Hause. Das ist anstrengend, aber auch sehr interessant. 
Jetzt habe ich Pause. Meine Kollegen trinken Kaffee. Sie sind a11e sehr nett und sie 
sprechen gut Englisch. Aber sie benutzen immer den Fami1iennamen und sagen 
,,Sie“, nicht ,,du". Aber wi r sind doch Kollegen! Hast du viel Arbeit? Wann machst 
du morgen Feierabend? Oder bist du morgen nicht da? Hаst du am Abend ein 
bisschen Zeit?' Oder arbeitest du? Du isst doch oft im Restaurant zu Abend - gehen 
wir morgen zusammen essen? Morgen ist Freitag - am Freitag lerne ich nicht. 
Schreibst du mal?! 
© Kate 
Was antwortet Christian? Passt Antwort 1 oder Antwort2? 
1.Auch Hallo, 
lese gerade deine nette Mail, erst jetzt. 
Bin ziemlich im Stress, habe absolut 
keine Zeit. Morgen beginnt mein 
Seminar. Es geht bis Montag. 
Dein Deutsch ist super! Aber leider 
habe ich morgen keine Zeit! 
Wie ist es Freitag in einer Woche? 
Gruss –Christian 
2.Entschuldigung, 
dass ich erst jetzt schreibe. Ich habe viel 
Arbeit, keine Pausen. Vielen Dank für 
deine Einladung. Ich esse gern bei dir! 
 Du schreibst schon sehr gut Deutsch, 
sprichst du jetzt auch so gut?  
Schreib mir schnell noch einmal deine 
Adresse! 
Bis bald, Christian 
 
11.  Sie machen heute Feierabend um16 Uhr. Morgen ist Sonntag. Verabreden 
Sie mit Ihrem Freund\Ihrer Freundin  ein  Treffen. Schreiben Sie eine E-Mail. 
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12.Bilden Sie kurze Dialoge. 
1. Wann hast du / haben Sie frei? Ich habe heute / am Wochenende /... frei. 
2. Was willst du /wollen Sie heute 
Abend machen? 
Ich will heute Abend ins Kino gehen. 
3. Wofür interessierst du dich / 
interessieren Sie sich? 
Ich habe viele Interessen. Ich interessiere mich 
für Musik / Sport....  
4. Wie verbringst du / verbringen 
Sie Ihre Freizeit?  
Ich spiele Gitarre und gehe oft ins Kino. Das 
macht Spaß.Ich beschäftige mich auch mit..... 
Das finde ich interessant. 
5. Hast du / haben Sie ein Hobby? 
Was ist dein / Ihr Hobby? 
Mein Hobby ist Segeln und Skifahren. 
6. Wie oft fährst du / fahren Sie 
Ski?  
Ich fahre Ski zweimal im Monat / von Zeit zu 
Zeit / selten 
 
13. Lesen Sie diese Einladung . Beantworten Sie die Fragen. 
Abi 2013 
Einladung 
Klassentreffenam Samstag, 15. Juli 2014, in Leipzig 
Programm 
von 15 bis 18 Uhr: Stadtspaziergang 
Treffpunkt: Augustusplatz, Brunnen 
16 Uhr: Kaffeepause im Café Riquet 
ab 19.30 Uhr: Feiern mit Essen, Trinken und Musik 
Ort: Gosenschenke "Ohne Bedenken"(Menckestraße 5) 
1. Wie viele Jahre liegt das Abi (Abitur) zurück?    
-Das Abi liegt ….Jahre zurück. 
2. Wo findet das Klassentreffen statt?  
-Es findet in ... statt. 
3. Was macht die Klasse nachmittags, von 15 bis 18 Uhr? 
-Die Leute machen einen…... 
4. Wie heißt der Treffpunkt? 
 -Brunnen.  
5. Wann gibt es eine Kaffeepause? 
-Die Kaffeepause ist   um  …. 
6. Was machen die Leute abends? 
-Sie gehen in die ….und feiern. 
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12. Wie heißt das Gegenteil? Ordnen Sie zu. 
1. Sie ist aufgestanden.  
2. Sie hat die Tür aufgemacht.  
3. Sie ist ausgestiegen.  
4. Sie hat ausgepackt. 
5.Sie ist abgefahren 
a. Sie hat die Tür zugemacht.  
b. Sie ist eingestiegen. 
c. Sie ist angekommen. 
d. Sie hat eingepackt 
e. Sie ist ins Bett gegangen 
 
13. Was hat Ivana am Montag gemacht?  Ergänzen Sie in der richtigen Form. 
ankommen    gehen    zurückfahren    aufstehen    steigen     
 trinken     essen…  fahren      anfangen 
 
Ivana ist um 7 Uhr ----(a). Dann hat sie ein Käsebrot ---- (b) und Tee  ----(c). Danach 
ist sie zur Bushaltestelle ----(d). Um 8.10 Uhr ist sie in den Bus---- (e) und ins Büro--
-- (f). Um 8.30 Uhr ist sie im Büro----(g) und hat gleich mit der Arbeit----(h).Um 
17.30 Uhr ist sie mit dem Bus nach Hause---- (i). 
 
14. Lesen Sie den Brief und antworten Sie, indem Sie die unten gegebenen 
Wörter gebrauchen.  
Hallo Michael, 
wo warst du denn gestern Abend? Ich habe in der Pizzeria eine Stunde gewartet und dich öfters 
angerufen, aber du warst auch nicht zu Hause. Was ist passiert? 
Schreib mir bitte. 
Viele Grüsse Antonio 
in eine Bar gehen * dich anrufen * bis drei Uhr tanzen * sofort einschlafen* 
Freundin treffen *   noch in eine Disko fahren aussteigen * etwas trinken 
Re: Lieber Antonio, 
es tut mir wirklich sehr leid. Du hast die ganze Zeit auf mich gewartet und ich bin nicht gekommen. Aber 
weißt du, warum? Zuerst habe ich im Bus_______1. 
Ich habe sie lange nicht gesehen 
Am Marktplatz_______2. und ich_______ 3. 
Aber du warst nicht zu Hause. Dann_______4.und_______5. 
Danach_______.6.Dort_______7. 
Schließlich war ich um halb vier zu Hause und _______..8. 
Heute bin ich sehr müde, aber auch sehr glücklich! Sei also bitte nicht sauer! 
Bis bald! 
Viele Grüße Michael. 
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15. Zur Kontrolle.  
1. Ergänzen Sie in der richtigen Form.  
einschlafen   kochen  trinken  anrufen  gehen  arbeiten  einkaufen ankommen  
gehen    zurückfahren   aufstehen     
Am letzten Montag ist Pietro erst um neun Uhr_______(a). Er hat nur eine 
Tasse_______ (b). Natürlich ist er zu spät im Büro_______(c)  Bis 18.30 Uhr hat er 
ohne Mittagspause _______ (d). Dann ist er mit dem Bus nach Hause_______ (e)und 
hat im Supermarkt_______(f). Danach hat er erst einmal_______(g) und später hat er 
seine Freundin_______(e). Um 24 Uhr ist er schließlich ins Bett_______ (f), aber er 
ist lange nicht_______(i). 
 
2.Lesen Sie den Text. Ordnen Sie die Verben in die Tabelle richtig ein. 
habe gef-----t bin ge-----t habe ge-----en bin ge----n habe ge---t 
     
Mario erzählt: 
 “Ich bin alleinerziehender Vater von zwei Söhnen. Natürlich habe ich mir das 
nicht so vorgestellt. Meine Ex-Frau hat sich 2006 scheiden lassen. Ich bin Koch von 
Beruf. Ich habe damals in einem Restaurant gearbeitet. Ich bin von 10 oder 11 Uhr 
morgens bis nach Mitternacht in der Küche gestanden. Natürlich konnte ich mich da 
nur wenig um die Familie kümmern. Meine Frau und ich haben uns deshalb immer 
weiter auseinander gelebt. Wir haben viel gestritten, bis meine Frau schließlich 
ausgezogen ist. Zuerst haben meine Söhne bei meiner Frau gelebt, aber nachdem sie 
eine neue Familie gegründet hat, hat sie sich damit einverstanden erklärt, dass die 
Kinder bei mir wohnen. Wir teilen uns das Sorgerecht. 
 Wenn man zwei Kinder alleine erzieht und noch voll arbeiten muss, ist das ein 
hartes Stück Arbeit. Wir stehen jeden Morgen um 6.00 Uhr auf. Zum Glück sind die 
Jungs jetzt schon groß genug, um sich selbst waschen und anziehen zu können. Nach 
dem Frühstück bringe ich die Kinder zur Schule und fahre dann direkt zu meiner 
Arbeit. Ich habe jetzt ein eigenes Restaurant. Das ist fast noch mehr Arbeit als früher, 
aber das Restaurant läuft gut und ich habe einen Geschäftsführer eingestellt, Deshalb 
kann ich mich jetzt öfter um meine Kinder kümmern.” 
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Thomas erzählt: 
 „Ich bin neu in Stuttgart. Ich komme aus Norddeutschland, aber meine Frau ist 
hier geboren. Wir sind erst vor zwei Monaten hierher gezogen, deshalb kenne ich 
mich in der Stadt noch nicht gut aus. 
Vorher haben wir in Berlin gewohnt. Ich habe die letzten zwei Jahre bei einer 
Telekommunikationsfirma gearbeitet. Nachdem ich mein Studium abgeschlossen 
hatte, sind wir zuerst in die USA gegangen. Ich hatte ein gutes Jobangebot. Aber nach 
einem Jahr ist die Firma pleite gegangen und wir sind nach Deutschland 
zurückgekehrt. Da war ich zuerst einmal arbeitslos. Aber dann habe ich die Stelle in 
Berlin bekommen. 
Meine Frau hat auch studiert, aber ab Januar wird sie zu Hause bleiben und sich um 
unser Baby kümmern. Wenn unser Kind etwas größer ist, würden wir gerne wieder 
ins Ausland gehen. Meine Frau möchte gerne einmal für ein paar Jahre in Asien 
leben. Mich würde Afrika mehr interessieren. 
Sabine erzählt: 
 “Ich habe meinen Ex-Mann im Italien-Urlaub in einer Disko kennen gelernt. 
Zwischen uns hat es sofort gefunkt. Schon nach relativer kurzer Zeit haben wir dann 
geheiratet und bald darauf ist unsere Tochter zur Welt gekommen.  
Ich habe damals noch studiert und mein Mann war die ganze Woche beruflich in 
einer anderen Stadt. Am Wochenende zu Hause wollte er dann nur entspannen. Mit 
unserer Tochter konnte er nichts anfangen. Deshalb haben wir immer öfter gestritten. 
Nach drei Jahren Ehe hatte ich die Nase voll und habe die Scheidung eingereicht. 
Zum Glück hatte ich auch schon Vollzeit gearbeitet, als ich noch verheiratet war. 
Mein Arbeitgeber ist sehr kinderfreundlich. Ich kann meine Arbeitszeit frei einteilen, 
und wenn das Kind krank ist auch mal zu Hause bleiben. Trotzdem hat man es als 
Alleinerziehende natürlich nicht leicht. Acht Stunden Arbeit, Haushalt und 
Kinderbetreuung sind schon ziemlich stressig. Deshalb fühle ich mich oft müde.  
Seit zwei Jahren habe ich wieder einen neuen Partner, der mich unterstützt. Auch 
meine Eltern kümmern sich um meine Tochter, wenn ich mal keine Zeit habe und 
helfen mir finanziell. Ohne diese Hilfe wäre alles noch schwerer 
2. Lesen Sie diese Texte noch einmal. Erzählen Sie eine Geschichte nach. 
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Lektion 3.  
Thema:Studentenleben  
1. Lesen Sie  diese Information. Schreiben Sie Die Sätze mit unten gegebenen 
Wörtern heraus. 
Hochschulalltag m. –студенческие будни 
Unterkunft  f, проживание ,жилье 
Umgebung f. - окрестности; домашние; приближённые;  окружающий нас мир 
Untermiete f. –аренда помещения у основного съёмщика 
Aktivität f –мероприятие 
 Gemeinschaft f -  единство; сообщество 
 
Wohnheim  
Wohnheimunterkünfte sind häufig (teil-) möbliert. 
Wer auch außerhalb des Hochschulalltags gerne Kontakt zu anderen Studierenden 
haben möchte, , wer das Gemeinschaftsleben mag, gerne Partys feiert und trotz 
lebendiger Umgebung die nötige Ruhe zum Lernen findet, fuehlt man sich  in einem 
Wohnheim sehr  gut. 
Wohngemeinschaft (WG)  
Typisch studentisch neben dem Wohnheim: Die Unterkunft in einer WG. Auch hier 
ist das Spektrum groß. Es ist billiger, man teilt sich  Küche und Bad, gemeinsames 
Kochen und sonstige Aktivitäten. Es gibt kleine WGs von zwei Leuten, aber auch 
große mit z. B. sechs Leuten. Wohnt man mit netten Leuten zusammen, ist eine WG 
die Chance, nicht nur vier Wände, sondern auch eine Gemeinschaft um sich herum zu 
haben. Gibt es Stress zwischen den Leuten, kann ein WG-Leben aber auch sehr 
stressig sein.  
Zimmer zur Untermiete 
Nicht ganz so verbreitet, aber ebenfalls eine Möglichkeit: ein Zimmer zur 
Untermiete. Eine Alternative für jeden, der aber trotzdem nur ein Zimmer und keine 
ganze Wohnung mieten will. Klassischerweise landet Ihr hier im Bungalow einer 
Familie am Stadtrand oder bei älteren Leuten, denen das Haus zu groß geworden ist, 
seit die Kinder aus dem Haus sind.  
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Eigene Wohnung 
Die teuerste Variante, aber gerade für Studierende mit Kind(ern) und/oder PartnerIn 
oder allen, die vor dem Studium schon gearbeitet haben, eher der Fall: eine eigenen 
Wohnung. Je nach Studienort gehört durchaus Glück dazu, etwas Hübsches zu einem 
guten Preis zu finden. 
2. Setzen Sie das passende Wort in die Lücke ein. 
Eigene Wohnung     Wohngemeinschaft (WG)       Zimmer zur Untermiete 
Studentenwohnheim 
 
1.Ich mag das Gemeinschaftsleben, 
 
darum wähle ich … 
2.Ich feiere Party gern, deshalb ist  …..für  mich  
3.Ich mag lebendige Umgebung, deswegen bin  für …. 
4.Ich brauche die nötige Ruhe zum 
Lernen, 
…. ist  deshalb aktuell für mich  
5.Ich möchte Küche und Bad nicht 
teilen,  
darum ziehe ich mir … vor. 
6.Es gibt Stress zwischen den Leuten, darum ist ….nicht für mich 
7.Ich will keine ganze Wohnung mieten, es muss darum … sein 
8.Außerhalb des Hochschulalltags 
möchte ich gerne Kontakt zu anderen 
Studierenden haben, 
darum passt mir…gut 
 
3. Lesen Sie Texte und ordnen Sie die Überschriften zu.  
1.Selbständig und frei                  2. Wenig Stress                   3.Mittendrin       
4.Günstig und übersichtlich 
A -Die große WG 
Sarina studiert bilingual Medizin in England. Sie hat sich für ein 
Studentenwohnheim nahe der Uni beworben und kann  glücklicherweise auch gleich 
ihre bevorzugte Wohnform beziehen: Sie hat ein eigenes kleines Zimmer inklusive 
Bad – in einer Wohnung, in der fünf weitere Studierende wohnen. 
Das eigene Bad war der 20-Jährigen wichtig, da es sich so morgens im WG-Alltag 
nicht staut. Die Küche teilt sie sich mit ihren Mitbewohnern. Kein Problem, findet 
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Sarina: Kühlschrank und Eisfach sind in verschiedene Fächer aufgeteilt, sodass jeder 
ganz einfach sein Hab und Gut wiederfindet. Für die Essenszubereitung kocht sie 
entweder zusammen mit anderen oder alleine. 
An ihrer WG schätzt Sarina den Kontakt zu anderen Gleichgesinnten, die 
gemeinsamen Kochaktionen oder Treffen in den Zimmern und allgemein den 
Austausch untereinander. Braucht man mal Hilfe, sind immer noch andere da, die 
einen unterstützen können. Sich zurückziehen und in Ruhe lernen kann sie dank ihres 
eigenen Zimmers ebenfalls problemlos. 
Die Nachteile: Bad und Zimmer sind sehr klein, in der Küche steht 
Ordentlichkeit und Sauberkeit bei den anderen nicht immer an erster Stelle. 
B– Das Hotel Mama 
Raphael kommt aus Ulm und hat nach dem Abitur gleich dem Studium 
begonnen. Der 19-Jährige wohnt aus praktischen Gründen zu Hause. Das spart nicht 
nur Miete und hohe Fahrtkosten, er kann dort auch essen und muss nicht den 
gesamten Haushalt alleine schmeißen. 
Außerdem kennt er sich in und um Ulm natürlich bestens auch, hat Familie, Freunde 
und seine Freundin um sich. Das typische Studentenleben mit wilden WG-Partys, 
dem selbstständigen Führen des Haushaltes und kompletten Neuorientieren und 
Erkunden der Gegend fällt somit zwar weg, dafür nerven die lauten WG-
Mitbewohner aber auch nicht, wenn man lernen will. 
 
C– Die Einzimmerwohnung 
Von zu Hause ausgezogen ist Matthias. Er studiert seit 2012 Jura in Bayreuth 
und hat für sich eine passende Lebenssituation gefunden: Mit Zufall und Glück 
ergatterte er eine schöne Wohnung in einem neuen Studentenwohnheim unweit der 
Uni. Dort hat er sein eigenes Reich und muss bis auf Hauseingang und Flure nichts 
mit den anderen teilen. 
Zu seiner Wohnung gehören ein großzügiges Bad, eine eher kleine Kochnische, ein 
Bereich zum Schlafen, Arbeiten und Fernsehen sowie ein eigener Balkon. Eine 
eigene Wohnung ist natürlich Luxus, die der 20-Jährige auch genießt. Er muss sich 
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zwar ganz alleine um den Haushalt kümmern, genießt dafür aber auch alle Vorteile 
des alleine Wohnens: 
In seiner Wohnung muss Matthias sich keine Gedanken über laute oder 
unordentliche WG-Mitbewohner machen und auch keine Rücksicht auf Mitbewohner 
nehmen. Gleichzeitig kann aber an WG-Partys und dem typischen Studentenleben 
teilnehmen, denn die anderen Bewohner des Wohnheimes gibt es ja auch noch. 
Nachteil seiner Wohnsituation: Ordnung halten und den Haushalt führen liegen in 
seiner alleinigen Verantwortung, Miete und Fahrtkosten sind nicht unbedingt billig. 
C– Die Zweier-WG 
Sarah musste für ihren Studiengang ‘Cinematic Arts’ ebenfalls von zu Hause 
ausziehen – von Chicago ging es für sie nach Los Angeles. Dort lebt sie mit einer 
Mitstudentin in einem Studentenwohnheim, wo sich die beiden eine Wohnung teilen. 
Jede besitzt ein eigenes Zimmer, geteilt werden Bad, Küche und Wohnzimmer. 
Praktischerweise ist das Bad nochmal in WC und Dusche aufgeteilt und besitzt zwei 
Waschbecken, sodass ein etwaiger morgiger Stau vermieden wird. 
Vorteil: Die Miete halbiert sich, man wohnt in einer WG recht übersichtlich 
und zu zweit recht ordentlich gehalten werden kann und findet durch das Wohnheim 
leicht Anschluss zu den anderen Studenten. Nachteil: man sollte den passenden 
Mitbewohner finden, um Unordnung und Stress zu vermeiden, denn solch eine WG 
lässt sich nur gemeinsam führen. Für jemanden, der damit nicht zu recht kommt, 
lieber alleine Ordnung hält und zu jederzeit in Ruhe lernen will, empfiehlt sich eine 
WG also eher nicht. 
 
4.Notieren Sie  die wichtigsten Informationen aus den Text 3. 
Die große WG Das Hotel 
Mama 
Die Einzimmerwohnung Die Zweier-WG
ihr eigenes 
kleines Zimmer 
die Miete 
sparen 
sein eigenes Reich die beiden teilen 
eine Wohnung 
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5. Sprechen Sie zu einer Situation aus. Gebrauchen Sie dabei Konjuntionen weil, 
da. 
Ich stehe im ersten Studienjahr. 
-Zur Zeit lebe ich mit einer Mitstudentin in einem Studentenwohnheim. 
-Ich möchte gern eine eigene Wohnung mieten. 
-Ich plane ein Zimmer zur Untermiete finden.  
-Ich wohne gern bei meinen Eltern.  
6. Lesen Sie ein paar Anzeigen zur Wohnungssuche  (http://kleinanzeigen.ebay.de/) 
Beantworten Sie die Fragen. 
1. Wer sucht die Wohnung? 
2. Was für Wohnung sucht man? 
3. Welche Wünsche haben Sie?  
A.Sehr geehrte Damen und Herren, meine Freundin und Ich sind auf der 
Suche nach einer zwei bis drei Zimmer -Wohnung im Raum Delmenhorst und umzu. 
Die Wohnung sollte warm bis maximal 450,00€ kosten. Haben Sie etwas 
Interessantes für uns? Rkontaktieren Sie uns direkt per Telefon. 
B:Berufstätiges, junges und sehr freundliches Paar sucht leider immer noch nach 
einer Wohnung im Landkreis Tuttlingen. Bestenfalls nicht an einer Hauptstraße, da 
eine Katze mit umzieht.Wünsche: Bad mit Wanne; Garten und EBK sind nicht 
dringend notwendig. Kontakt: 0162 2450878 
C. Hey Leute, ich (Jahrespraktikantin) suche möglichst in Schleiden-Zentrum 
kleine Wohnung, bin aber auch bereit Wohngemeinschaft zu gründen 
D. Wir sind eine vierköpfige Familie und sind auf der Suche nach einer 
hübschen und warmen 3-ZM Wohnung. Günstige Lage in Karlsruhe, 
Straßenbahnhaltestellen nahe, WM bis 620,- EUR, Zentralheizung, TGL Bad.  
6. Da sind zwei Wohnungsangebote .Lesen Sie diese Angebote .Wem passen Sie 
diese Mietwohnungen.Begründen sie Ihre Meinung 
1. Adresse  
34521 Hannover, Altstadt 
2. Adresse 
20355 Hamburg Neustadt 
Kaltmiete: 330,00 EUR  
Zimmer:1,00 
Wohnfläche ca.: 25,00 m² 
Etage:1 
Badezimmer:1 
Bezugsfrei ab: 15.05.2014 
Haustiere: Nein 
Einbauküche / Internet / Telefon  
Stromverbrauch: ab 1.200 kWh*  
Kosten 
Kaltmiete:330,00 EUR 
Nebenkosten:+ 88,00 EUR 
Heizkosten: nicht in Nebenkosten enthalten 
Gesamtmiete:= 418,00 EUR (zzgl. Heizkosten) 
Größe: 42m²   Gesamtmiete: 401 € 
42m² 1-Zimmer-Wohnung 
frei ab: 13.02.2015 
frei bis: 07.08.2015 
Kosten 
Miete:241 € 
Nebenkosten:100 € 
Sonstige Kosten:60 € 
Angaben zum Objekt: 
teilmöbliert 
Küche: Kochnische 
 Bad: Eigenes Bad, Badewanne  
Sonstiges:Waschmaschine, Balkon  
öffentliche Verkehrsmittel: 5 Minuten zu Fuß entfernt 
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7. Welches Wort passt? Ergänzen Sie den Text. 
a).Platz    b).zum Schlafen     c.)wohl    d).ausgestattet    e). befindet sich    
f).Innenstatt   g). Gehminuten 
 
Wohnung 
Die Wohnung bietet sehr viel …1. Eine kleine Kochnische und eine abgetrennte 
Ecke…2 bilden zusammen mit dem Hauptraum genug Platz um sich ….3.zu fühlen. 
Desweitern gibt es ein kleines Badezimmer, welches mit einer Badewanne    …4 ist. 
Der Balkon ist ebenfalls ziemlich groß und ist so orientiert, dass nachmittags die 
Sonne ordentlich knallt. Im Keller…. 5 eine Waschküche, die mit einer 
Waschmaschine und einem Trockner ausgestattet ist.Die Wohnung liegt direkt am 
Großneumarkt, im Herzen von Hamburgs …6.Zu Fuß sind es zum Jungfernstieg oder 
zur Elbe nur 5-10. …7.Direkt  unter der Wohnung befindet sich Edeka. 
8. Was haben Sie in Ihrem Zimmer? Schreiben Sie  diese Wörter in der 
Pluralform.z. B. der Schreibtisch-die Schreibtische  
Ich habe in meinem Zimmer 2 Schreibtische . 
der Schreibtisch    
der Fernseher     
das Kissen         
das Bett       
der Computer       
dass Fenster    
der Teppich 
 
der Poster     
derr Stuhl 
der CD-Spieler        
e Lampe          
der Sessel 
das Bücherregal      
der Kleiderschrank  
die Tür       
 
9.Beschreiben Sie Ihre Wohnung . 
10. Wo ist er/sie? Wohin möchte er/sie? Tragen Sie     in    zu  mit dem Artikel  
richtig ein. 
Merke: Artikel  Beispiel  Wo bist du?  
(Standort)  
Wohin willst du?  
(Zielpunkt)  
der  der Park  
der Supermarkt  
Ich bin im (= in dem) Park. Ich will zum (= zu dem) Park.  
das  das Kaufhaus  
das Krankenhaus  
Ich bin im Kaufhaus.  Ich möchte zum Kaufhaus.  
die  die Apotheke  
die Schule  
Ich bin in der Apotheke.  Ich muss zur (= zu der) Apotheke.  
1) Banu ist ___ ____ Schule. Sie macht sich auf den Weg ____ Stadt.  
2) Jessi ist ________ Supermarkt. Sie geht jetzt z____ Kasse.  
3) Kevin ist ________ Park. Er macht sich auf den Weg ____ Baumarkt.  
4) Frau Saha ist ________Haus. Sie geht jetzt ____ Amt.  
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5) Linda ist ________ _____ U- Bahn-Station. Sie fährt ____ Schule.  
6) Tan ist ____ ____Schwimmhalle. Er geht gleich ______Schwimmturnier.  
7) Herr Wessel ist ________Zoo. Er geht jetzt ____ ____Löwen.  
8) Talina ist ________ Rathaus. Sie geht danach _______ Friseur.  
9) Kerim ist______ Kaufhaus. Er geht _______ Elektronikgeschäft.  
10) Ela geht ____ ____ Innenstadt. Sie muss heute _______ Fahrradgeschäft.  
11. Wo bist du? Wie kommst du zum Zielort?  
Lesen Sie das Beispiel zur Wegbeschreibung genau durch:  
Thilo ist beim Friseur. Er will jetzt zum Sportplatz. Wie kommt er dahin?  
1. Er geht rechts die Waldallee entlang.  
2. Dann biegt er rechts in die Bahnhofsstraße ab.  
3. Er läuft einige Meter geradeaus.  
4. An der vierten Kreuzung biegt er links in die Schillerstraße ab.  
5. Er folgt dem Straßenverlauf.  
6 Dann biegt rechts in die Steinstraße ab und sieht auf der linken Seite den 
Fußballplatz.  
12. Ergänzen Sie die richtigen Formen von  Verb  fahren und die Nomen im 
Dativ.  
1 das Auto: Er fährt mit dem Auto nach Spanien.  
2 der Bus: Frau Amsel ….mit ….nach München.  
3 das Schiff: F….. du mit ….nach New York?  
4 der Zug: Der Chef ….mit…. in die Schweiz.  
5 die Fähre: Wir… mit… nach England.  
6 das Motorrad: Matthias… mit… zu Martina.  
7 die Bahn: F… ihr mit… an die Ostsee?  
8 das Fahrrad: Wohin …du mit…? 
13. Lesen Sie den Dialog .Setzen Sie die nötige Information ein. 
-Guten Tag, gibt es hier in der Nähe eine….. 
-Guten Tag. Ja, es gibt hier eine Apotheke, aber sie ist weiter weg. Sind Sie mit 
dem…. 
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-Nein, zu… 
Dann müssen Sie… 15 Minuten laufen. Gehen Sie hier…, bis zur Mozartstraße. Das 
ist die erste…...  Biegen Sie dort links ab und gehen Sie bis zur ersten…... Biegen Sie 
dort wieder…. ab und gehen Sie geradeaus. Nach ungefähr fünf Minuten kommt eine 
große…... Links steht die…., und neben der Bank ist die Apotheke.  
-Danke. Also  . . .  ich gehe bis zur Mozartstraße, dann…... links, dann geradeaus bis 
zur großen Kreuzung und da ist die Apotheke. Vielen Dank für Ihre…… Auf 
Wiedersehen. 
-Bitte sehr. Auf Wiedersehen. 
14. Betrachten Sie die Karte . Markieren Sie auf der Karte Arnes Ziel, den 
Schuleingang und unterstreichen Sie  die Straßen im Text.  
 
Arne besucht nach den Sommerferien die Gesamtschule Osterfeld. Von seiner 
Wohnung in der Gildenstraße (schwarzes Kreuz) aus macht er sich auf den Weg zur 
Schule.  
Zuerst geht er nach links die Gildenstraße entlang. Er läuft geradeaus und kommt an 
der Apotheke und dem Marktplatz vorbei, die auf der linken Seite liegen. Hinter dem 
Supermarkt biegt er rechts in die Bergstraße ab. Er folgt dem Straßenverlauf und geht 
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an zwei Friseurläden, die rechts liegen, vorbei. Nun überquert er die Henselstraße und 
läuft geradeaus weiter bis zur Kreuzung. An der Post biegt er rechts in die 
Westfälische Straße ein und läuft geradeaus weiter, vorbei an der Apotheke. 
Anschließend biegt er an der Kreuzung links in die Heinestraße ein, wo sich der 
Schuleingang für den 5. Jahrgang befindet. Er sieht die Schule mit dem Eingang auf 
der linken Seite und ist am Ziel.  
15. Arne hätte auch einen anderen Weg nehmen können. Beschreiben Sie, wie er 
auch zur Schule geht. 
(...... Blumengeschäft, .....Krankenhaus, .....Zahnarzt, ....., Friseur, .....Apotheke, ..... 
Park, ..... Bahnhof, ..... Kaufhaus, ..... Schule, ,..... Reisebüro, ..... Fleischer, ..... 
Bäcker, .....Tierarzt, ..... Restaurant, ..... Sportplatz)  
16.Beschreiben Sie  Ihren Weg zur Uni. Orientieren Sie  dich dabei an der 
Beispielbeschreibung. 
 So achte ich auf die Reihenfolge:  
zuerst, als Erstes, zunächst, als nächstes, dann, danach, nun, jetzt, anschließend, 
schließlich, zuletzt  
Dahin gehe ich:  
zum Krankenhaus / Kaufhaus / Rathaus / Bahnhof / Supermarkt / Frisör / Fleischer / 
Parkplatz zur Kreuzung / Ampel / Kirche / Schule / Post / Apotheke  
Das tue ich:  
gehen, entlanggehen, vorbeigehen, laufen, einbiegen, abbiegen, überqueren, folgen 
 In diese Richtung gehe ich/ da gehe ich entlang:  
geradeaus, rechts, links, vorbei an,  
über, neben, hinter, oberhalb,  
unterhalb, nächste, erste 
 Daran gehe ich vorbei:  
an der Ecke / Kreuzung / Post / Ampel / Kirche / Apotheke am Dom / Marktplatz / 
Friedhof / Spielplatz / Rathaus / Supermarkt / Krankenhaus  
20. Setzen Sie die Information in den Dialog ein .Spielen Sie den Dialog zur 
Situation. 
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A. Ja, bei Kirschbaum. 
B. Hallo, Anna. Du, hör mal, wir haben ein Problem. 
A. Ja, was ist denn los? Wo seid ihr? I 
B. Ich bin mit  Alex   Im Kaufhaus  “Kolumb” und wir finden den Weg zu dir nicht! 
Wie kommen wir denn in die  Gnarovskaya -Strasse? 
A. Ja, also... Ihr nehmt den Bus Linie …. in die Richtung ..……. 
B. Also dann, bis gleich!  
A. Ja, macht schnell. Tschüss! 
C: Mein Zimmer               
 
17.Zur Kontrolle 
1. Ordnen  Sie die Fragen zu  Themen und lassen Sie den Nachbarn antworten. 
Fragebogen 
die Wohnungsbeschreibung die Wegbeschreibung“ 
 
1) Wie hoch ist die Miete? 
2) Was habt ihr eine Dreizimmerwohnung oder ein Einfamilienhaus? 
3) Wo wohnst du? 
4) Wie viele Quadratmeter hat eure Küche? 
5) Was gibt es in eurer Wohnung oder in euerm Haus? 
6) In welcher Etage wohnst du?  
7) Um wie viel Uhr gehst du schlafen 
8) Aus wie viel Zimmern besteht deine Wohnung? 
9) Wie oft verkehrt der Bus (alle 5.7, 10 Minuten)? 
10) Wo ist die nächste die Haltestelle? 
11) Gehe ich in falscher Richtung? 
12) An welcher Station muss ich umsteigen? 
13) Wie viele Stationen fahre ich bis zum Marktplatz? 
14) Wie viel kostet die Fahrkarte? 
15) Wie hoch sind Nebenkosten? 
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16) Welche Buslinie muss ich nehmen? 
17) Entschuldigung, wie komme ich zur Postamt?  
18) Verzeihung, gibt es eine Apotheke  hier? 
19) Ist das Fitnessclub weit von hier? 
20) Wie sieht deine Wohnung aus? 
 
 
2. Lesen Sie und uebersetzen Sie ins Russische 
Wegbeschreibung 
Anreise mit dem Auto  
A3 Abfahrt Leverkusen  
Richtung  Leverkusen  Zentrum  auf dem Willy-Brandt-Ring  
An  der nächsten T-Kreuzung nach links auf die Friedrich-Ebert-Straße  
Nächste Kreuzung rechts in die Kaiser-Wilhelm-Allee  
Folgen Sie der Beschilderung „BayKomm“  
Parkmöglichkeiten  
Parkplatz am Japanischen Garten (sonn- und werktags)  
Parkplatz am Bayer-Kasino (werktags, gegen Gebühr)  
Wegbeschreibung.  
Adresse für Navigationssysteme: Kaiser Wilhelm Allee 1b, 51373 Leverkusen.  
Anreise mit Bus und Bahn  
Das BayKomm ist bequem mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. Sie haben 
regelmäßig Anschluss, und der Bayer-Bus bringt Sie direkt zum BayKomm. 
S-Bahn-Verbindungen zum Chempark:  
Die S-Bahn fährt wochentags alle 20 Minuten, am Wochenende jede halbe Stunde. 
von Köln Hauptbahnhof: 
Linie S 6 Richtung Essen von Düsseldorf Hauptbahnhof: 
Weiter mit den Buslinien 201/255 bis zur Haltestelle „Chempark Kasino“. Gehen Sie 
in entgegengesetzter Fahrtrichtung des Busses zurück. Nach ca. 300 Metern liegt 
direkt nach der Linksbiegung das BayKomm. Der Bus fährt wochentags alle 10 
Minuten und am Wochenende stündlich 
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4. Bilden Sie Dialog. Gebrauchen Sie diese Vokabeln. 
Wie komme ich zu …? Wie kommt man am besten zu …? Wo ist …?  
Gehen Sie geradeaus (bis zu …). Kehren Sie um. Biegen Sie links/rechts ab (in 
die …-Straße).Gehen sie … entlang .Überqueren Sie … Biegen Sie die 1./2. Straße 
links/rechts ab. Es ist auf der linken/rechten Seite. Es ist gegenüber von…., an der 
Ecke, gleich um die Ecke, am  Ampel, an der Kreuzung, in der Nähe von… . 
 
 
Lektion 4. 
Thema:Studium  
1. Lesen Sie folgende Vokabeln richtig vor und lernen Sie diese Vokabeln. 
durchfallen - провалиться (на экзамене) 
der Absolvent, -en - выпускник ВУЗа 
die Aufnahmeprüfung, -en - вступительный экзамен 
sich bemühen - стараться 
durchführen - проводить 
erhalten - получать; das Stipendium erhalten - получать стипендию 
die Fachliteratur - специальная литература 
die Fachschaft-объединение специалистов; или студентов одной специальности
 (
die Jahresarbeit, -en - курсовая работа 
das Kolloquium, ...quien - коллоквиум 
die Prüfung, -en - экзамен 
die Prüfung ablegen - сдать экзамен 
die Prüfung bestehen - выдержать экзамен 
die Prüfungszeit - сессия 
die Qualifikationsarbeit, -en - выпускная квалификационная работа 
ein Referat halten - читать реферат, доклад 
j-m schwer/leicht fallen - тяжело/легко даваться кому-л.; das Studium fällt ihm 
schwer - учеба дается ему с трудом 
das Semester, = - семестр 
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das Staatsexamen, = - государственный экзамен 
der Studienausweis, ~e - студенческий билет 
das Studienbuch, -bücher - зачетная книжка 
das Studienjahr, -e - учебный год 
die Veranstaltung, -en - мероприятие 
versäumen - пропускать, прогулять (занятия) 
die Verteidigung - защита (дипломной работы)  
 
2. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Russische.   
Ich heiße Tanja und bin achtzehn Jahre alt. Ich studiere an der Tjumener 
Staatlichen Universität, am Institut für Geowissenschaften. Meine Fachrichtung ist 
Geographie. Ich will Ingenieurin werden. An unserem Institut unterrichten erfahrene 
Dozenten und Lektoren. Sie halten Vorlesungen, leiten Seminare und erteilen 
praktischen Unterricht. Außer Deutsch studiere ich Physik, Chemie, Biologie und 
Mathematik und andere Fächer. Ich habe auch Sport. 
Mein Arbeitstag vergeht sehr schnell. Von Montag bis Donnerstag habe ich 
relativ wenige Vorlesungen (mit relativ vielen Hausaufgaben). Gelegentlich ist sogar 
ein Tag frei. Ich habe trotzdem täglich viel zu tun. Es ist nicht leicht, an der 
Hochschule zu studieren. Um 7.30 Uhr verlasse ich das Haus. Die Universität 
befindet sich nicht weit von meinem Haus, und ich gehe zu Fuß. Der Unterricht 
beginnt um 8 Uhr. Um 7.50 bin ich schon dort. Jeden Tag habe ich drei oder vier 
Doppelstunden. Der Unterricht endet um 12.50 Uhr oder um 14.50 Uhr. Das heißt: 
ich verbringe an der Universität viel Zeit und komme nach Hause am Nachmittag. 
Deshalb esse ich mit meinen Mitstudenten in unserer Mensa. Das Essen schmeckt 
hier immer sehr gut. 
Manchmal bleibe ich an der Universität weiter zu arbeiten. Unsere Fakultät 
verfügt über ihre eigene Bibliothek und den Lesesaal. Es gibt hier auch einige 
Sprachlabors. Sehr oft besuche ich den Lesesaal, wo ich an der Fachliteratur arbeite.  
 Während der Vorbereitung auf die Seminare lesen die Studenten noch einmal das 
Vorlesungsmaterial. Deshalb versuchen alle Studierenden keine Vorlesungen zu 
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versäumen und tüchtig mitzuschreiben. Ich versuche fleißig zu studieren und bereite 
mich immer auf den Unterricht vor. Ich versäume Vorlesungen nicht, und nie 
verspäte ich mich zum Unterricht. Das Wichtigste ist aber das selbständige, 
gründliche Studium der notwendigen Literatur. Deswegen müssen die Studenten 
viele Seiten aus verschiedenen Büchern lesen und bestimmte Stellen konspektieren. 
Sie nehmen auch an den Kolloquien teil, wo man schwere aber interessante Fragen 
bespricht. In den Seminaren arbeite ich tüchtig. Ich lese, schreibe, antworte auf die 
Fragen des Lektors. Wir hören und sprechen Deutsch viel im Deutschunterricht, 
inszenieren Dialoge.  
3. Lesen Sie noch einmal den Text auf der Seite  und ergänzen Sie die 
Satzanfänge. 
1. Ich bemühe mich …2.Ich versuche …  3.Ich habe vergessen….4.Ich beginne… 
5. Ich habe (keine) Zeit,…6.Ich habe (keine) Lust,…7.Es gefallt mir...8.Es ist toll,… 
9. Es ist schwierig\ nicht leicht… 
4.Bilden Sie die Sätze. 
 Am Morgen(am Vormittag…,am Nachmittag…,am Abend)… 
Im Unterricht(in dem Lesesaal….. ,zu Hause… )… 
5.Mit oder ohne zu? Ergänzen Sie den Dialog. 
-Hast du Lust, nachher  einen Kaffee mit mir (1) trinken? 
-Es geht leider nicht. Nach dem Unterricht gehe ich noch (2) schwimmen. Und 
dann muss ich Hausaufgaben (3) machen. 
- Schade .Hast du vielleicht morgen Zeit, mit mir die Grammatik(4)  wiederholen? 
-Ja, super, dann können wir uns auf den Test am Freitag (5) vor bereiten. Es 
macht einfach mehr Spaß, zusammen (6) lernen. Ich werde Janis Bescheid (7)  
sagen, dann kann er auch (8) kommen. 
-Ich hatte auch schon vor, ihn (9) an rufen. Wann sollen wir uns(10)  
 treffen? 
6. Kurse im ersten Semester Analysieren sie Ihren Vorlesungsplan.  
Im ersten Semester belegt ihr am besten erst einmal alle Module, die für das erste 
Semester im Bachelor-Studiengang Meteorologie empfohlen sind.Dazu gehören: 
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Grundlagen der Meteorologie, Experimentalphysik I, Theoretische Physik I und 
Lineare Algebra. 
Wie viele Vorlesungen und Seminare haben diese Studenten (http://www.uni-
hannover.de) 
Leibniz Universität Hannover ,die  Naturwissenschaftliche Fakultät  
Vorlesungsverzeichnis 
Bachelor Geowissenschaften  
1. Semester  
Übung Mathematik I für Life Sciences / 
Geowissenschaften  
Montag 09:00  11:00 wöchentl. Übung 
Experimentalphysik I für Chemie, Biochemie, 
Geowissenschaft, Geodäsie und Geoinformatik 
Mittwoch  11:00  -  13:00  
wöchentl.Beginn: 15.10.2014 
Übung 
Übung zur Experimentalphysik I für Chemie, 
Biochemie, Geowissenschaft, Geodäsie und 
Geoinformatik 
Montag  10:00  -  11:00     
wöchentl.  
Beginn: 20.10.2014  
Ende: 31.01.2015  
Übung 
Allgemeine Anorganische und Organische 
(Teil: Allgemeine und Anorganische Chemie) 
Freitag  08:00  -  10:00wöchentl.  
Beginn: 17.10.2014  
Ende: 31.01.2015 
Vorlesung  3 
 Übung: Grundlagen der Chemie 
Donnerstag  13:00   15:00     
wöchentl.  
 Beginn: 16.10.2014 
Theoretische 
Übung    
B Gru-4 Übungen zu Kristallographie Montag  14:00  -  17:00     wöchentl. 
Experimentelle 
Übung    
EN424-2 Englisch der Naturwissenschaften 
(B2) 
Dienstag  16:00  -  17:30     
wöchentl.  
Beginn: 21.10.2014 
 Ende: 28.01.2015 
Theoretische 
Übung   
B Gru-1 System Erde I Dienstag  09:30  -  11:00     
wöchentl.  
Beginn: 14.10.2014     
Ende: 31.01.2015 
Vorlesung    
 
 Wie viele Disziplinen stehen in Ihrem Vorlesungsverzeichnis 
 
7. Aller Anfang ist schwer. Lesen Sie den Brief. Finden sie folgende Wörter im 
Wörterbuch. 
eintrichtern   durchfallen   vertiefen   beachten   schleifen   anwesend  sein  
verwenden   kontinuierliche Arbeit    gewohnte Arbeitsweise …die Ursache 
sich erst an das Studentenleben gewöhnen 
Hallo, 
38 
 
ich kenne viele Studenten, die im1. Studienjahr Probleme mit Studium haben. In der 
Regel ist die Ursache auch ganz einfach: Sie lassen es während des Semesters zu sehr 
schleifen. Im Studium funktioniert die gewohnte Arbeitsweise, wie in der Schule, in 
der Regel nicht mehr - es reicht nicht während des Semesters anwesend zu sein und 
dann mehr oder weniger kurz vor den Prüfungen mit der Vorbereitung zu beginnen. 
Du solltest pro Vorlesung wirklich mindestens 2 Stunden für die Vor- und 
Nachbereitung verwenden, dazu gehört auch, dass Du den Stoff in Lehrbüchern 
nochmal nachliest, in der Spezialliteratur weiter vertiefst, mit anderen darüber 
diskutierst usw. Nur durch kontinuierliche Arbeit bekommst Du den Stoff in Dein 
Gedächtnis und dann nimmt die Prüfungsvorbereitung auch eine völlig andere Form 
und wesentlich weniger Zeit ein. Für dieses Semester ist es jetzt zu spät, aber im 
kommenden Semester solltest Du das beachten! 
Liebe Grüße, Marion 
 
7. Welche Tipps sind in diesem Brief vorhanden. Schreiben Sie diese Tipps 
heraus. 
Die Studenten müssen… 
Sie können… 
Die Studenten sollen … 
Die Studenten versuchen…. 
 
8. Die Studenten erzählen, wo Sie am liebsten lernen. Übersetzen Sie diese Texte. 
Felix: 
Ich fange immer erst kurz vor den Prüfungen mit dem Lernen an. Um mir den Stoff 
einzutrichtern, büffle ich täglich in der Uni-Bibliothek. Meistens bleibe ich den 
ganzen Tag sitzen und lese Bücher. Einen besseren Ort zum Lernen gibt es für mich 
nicht. Manchmal treffe ich mich mit meinen Kommilitonen. Dann pauken wir den 
Lernstoff zusammen durch.” 
Katja: 
Ich lerne am liebsten zu Hause. In der gewohnten Umgebung paukt es sich einfach 
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am besten. Außerdem muss ich mich nicht lange schick machen. Ich beginne immer 
um die gleiche Zeit und mache immer zur gleichen Zeit Pause. Manchmal lege ich 
mich auf mein Bett und verteile meine Papiere und Bücher um mich herum. Zum 
Glück bin ich noch nie eingeschlafen, obwohl mein Bett einfach super kuschelig ist. 
 
9. Wie ist Ihre Lernstrategie? Wählen Sie die passenden Wendungen. 
rechtzeitig mit dem Lernen anfangen,einen Zeitplan erstellen ,Pausen beim Lernen 
einbauen, den Lernstoff in sinnvolle Abschnitte einteilen,Karteikarten mit den 
wichtigsten Informationen anlegen, einen ruhigen und ungestörten Arbeitsplatz haben 
sich gründlich über die Prüfung informieren,Lernstoff  in regelmäßigen Abständen 
wiederholen ,mit anderen zusammen lernen 
 
10. Wie kann man sich am besten auf eine Prüfung vorbereiten? Geben Sie 
Tipps. 
Beispiel:Es ist notwendig, rechtzeitig, mit dem Lernen anzufangen. 
Versuchen Sie ...Man sollte… Nehmen Sie sich Zeit,…Vergessen Sie nicht,...  
Es ist wichtig,...Es st empfehlenswert, ... Ich rate …Man muss … 
 
11. Übersetzen sie diese Tipps ins Deutsche. 
1.Перед подготовкой к экзаменам следует оборудовать место для занятий: 
убрать лишние вещи, удобно расположить нужные учебники, пособия, тетради, 
бумагу, карандаши.2. Важно составить план на каждый день подготовки, 
необходимо четко определить, что именно сегодня надо выучить . 3. 
Обязательно следует чередовать работу и отдых,например:40 минут занятий, 
затем 10 минут - перерыв. 4.В конце каждого дня подготовки следует 
проверить, как вы усвоили материал: вновь кратко запишите планы всех 
вопросов, которые были проработаны в этот день 
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12.Zur Kontrolle. 
1. Lesen Sie den Brief. Schreiben Sie die Antwort. 
Hallo zusammen, 
 ich bin mit gerade 18 Jahren und habe im Mai mein Abitur gemacht und gleich das 
Studieren angefangen (Tourismusmanagement in München). Ich bin nun seit knapp 6 
Wochen mitten im Studium, welches mir riesige Probleme bereitet.Ich habe wirklich 
versucht von Anfang an mitzuhalten, alles zu lesen, was angegeben war (ca. 200 
Seiten pro Woche), jede Hausaufgabe zu machen, aber es geht einfach nicht!  
Ich habe letzte Woche meine erste Klausur geschrieben und bin trotz einwöchigem 
Lernen durchgefallen was mich zusätzlich fertig macht. (65% des Studienganges sind 
durchgefallen).Ich habe nun gemerkt, dass mir dieser ganz Stress doch extrem auf die 
Psyche schlägt. Ich schlafe nachts kaum mehr, da ich mir ständig Gedanken über die 
nächste Klausur / Hausaufgabe / Vorlesung mache, habe in den 5 Wochen schon 5 
Kilo zugenommen, obwohl ich kaum noch etwas esse,  
Mir alleine geht es nicht so, fast 90% in meinem Studiengang sind überfordert 
Mir gefällt mein Studium sehr, meine WG ist super, aber stehe jetzt kurz vor den 
Prüfungen und habe große Angst .Habe 5 Prüfungen zu schreiben. Ich habe jetzt 
schon des Öfteren gehört, dass viele Studenten in den ersten 1-2 Semestern schlechte 
Noten haben und sich erst an das Studentenleben gewöhnen müssen. Habt ihr 
ähnliche Erfahrungen gemacht oder könnt ihr mir helfen? 
Eure Victoria-Sophie 
 
2.Übersetzen Sie ins Deutsche  
1.Занятия начинаются обычно до обеда в  11 часов 15.Мне это нравится. Я 
высыпаюсь, никогда не  тороплюсь, повторяю все домашние задания. Я 
успеваю всё. Обычно у нас три пары. В13.00 у нас кофе-пауза. Студенты нашей 
группы обсуждают  во время паузы свои проблемы, бегут в библиотеку, чтобы 
взять книги. Я обычно разговариваю с  подругой, так как мы вместе работаем 
над проектом по экологии. Надо его подготовить к экзаменам. Я надеюсь, мы 
всё успеем. Вечером я принимаюсь за план проекта. 
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2.По вторникам  у меня тяжелый день. Утром четыре пары, Я должен к ним 
хорошо подготовиться, так как это предметы по специальности. У нас обычно 
проходят семинары очень активно. Каждый представляет свою позицию. После 
обеда я иду на курсы  иностранного языка. Я считаю, каждый специалист 
должен владеть иностранным языком. Я много повторяю, учу слова, пишу  
сообщения. 
 
Lektion 5. 
Thema:Das Institut  
1. Finden sie diese Wörter Im Wörterbuch. Lernen Sie diese Lexik auswendig  
der Bereich  
die Grundlage  
das Fach 
der Unterricht 
die Ausbildung 
der Schwerpunkt 
verlaufen  
ähnlich 
das Kennenlernen  
die Entwicklung   
die Landschaftsentwicklung 
von großer Bedeutung 
das Gelände 
die Geländeübung 
die Naturwissenschaft 
der Studiengang  
der Bachelor 
der Bachelorstudiengang 
das Fossilien 
die Daten 
die Erfassung 
die Raumentwicklung 
die Kartierpraktika 
der Workshop 
die Klausur 
kartieren 
 einführende Vorlesung  
erfahren 
die Besonderheit 
der Gesteinsfund  
erstellen 
der Raum 
die Interpretation 
 
2.Finden sie das Paar  
kennenlernen physisch-geographische Daten 
interpretieren Daten und geographische Objekte 
erfassen natur-, kultur- und/oder wirtschaftsräumliche Struktur 
kennenlernen Prozesse der Landschafts- und Raumentwicklung 
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3. Finden Sie Äquivalente 
angewandt  
ausbilden  
der Hörsaal 
benutzen 
ausleihen 
der Lehrstuhl 
die Mensa  
die Naturnutzung  
sich vorbereiten auf (A), zu (D 
vorgesehen  
etw. zu sich nehmen  
аудитория, лекционный зал 
перекусить  
предусмотренный 
 кафедра 
 студенческая столовая 
природопользование  
прикладной 
обучать, готовить (по какой-л. 
специальности)  
брать книги в библиотеке на дом 
пользоваться 
 
4.Ordnen Sie die substantive den Verben zu. 
1.Fossilien A.vertiefen 
2.Die Vorprüfungen  B.bestehen 
3.die Prüfungen  C.bestimmen 
4.die Karte  D.stattfinden 
5.Teildisziplinen E.mitarbeiten, 
6.wissenschaftliche Konferenzen  F.durchführen 
7.Olympiaden  G.erstellen 
8.an den Forschungsprojekten  I.ablegen 
 
5. Lesen und  übersetzen  Sie den Text.Stellen Sie die Fragen zum Text.Lassen 
sie den Nachbarn diese Fragen beantworten. 
Studienalltag 
Was erwartet nun einen Studenten oder eine Studentin der Geowissenschaften 
in den ersten Semestern? An den meisten Universitäten verlaufen die ersten vier 
Semester relativ ähnlich. Im ersten Jahr liegt der Schwerpunkt auf den 
naturwissenschaftlichen Nebenfächern Mathematik, Physik und Chemie. Daneben 
werden in einer einführenden Vorlesung die Grundlagen der Geowissenschaften 
gelehrt. Dies umfasst meistens auch praktische Kurse, die sich mit der Bestimmung 
von Mineralen, Gesteinen und Fossilien befassen. Auch erste kurze 
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Einführungsexkursionen gehören in der Regel zum Lehrplan. Das Studienjahr ist an 
der Universität in zwei Semester eingeteilt. Dazwischen liegen Semesterferien. Das 
Herbstsemester beginnt am 1. September und dauert bis Ende Januar. Das nächste 
Semester beginnt Anfang Februar, und man studiert bis Juni. Zum ersten Mai legen 
die Studenten die Prüfungen im Januar ab, und die zweite Prüfungszeit ist nur im 
Juni. Man legt die Prüfungen in mündlicher oder schriftlicher Form ab. 
Für die Studenten, die die Vorprüfungen abgelegt und die Prüfungen gut bestanden 
haben, beginnen die Ferien. Wenn aber jemand in der Prüfung durchgefallen ist, so 
darf er sie noch einmal wiederholen. Wer ein Stipendium erhält, muss alle Prüfungen 
mit „sehr gut" oder ,,gut“ bestehen 
Im zweiten Studienjahr werden die weiter oben beschriebenen Teildisziplinen 
weiter vertieft. Auch die Exkursionen werden nun umfangreicher. Bei den 
Exkursionen unterscheidet man generell zwischen Geländeübungen (GÜ) und 
Kartierpraktika (KP). Bei GÜs fahren die Dozenten in größeren Studierendengruppen 
geologisch interessante Punkte an und erklären die jeweiligen Besonderheiten. Bei 
KPs hingegen durchstreifen die Studentinnen und Studenten alleine oder in 
Zweiergruppen selbstständig ein bestimmtes Gebiet und versuchen anhand von 
Gesteinsfunden eine geologische Karte zu erstellen. KPs dauern in der Regel 
mindestens eine Woche. Insgesamt kann man damit rechnen, während des 
Bachelorstudiums etwa 30-50 Tage im Gelände zu verbringen. 
Hier führt man wissenschaftliche Konferenzen über verschiedene Probleme 
durch. Die Studentenkonferenz findet im April statt. Aber die Vorbereitung auf die 
Konferenz beginnt schon im Februar. An der Konferenz nehmen viele Studenten teil. 
Sie halten interessante Referate, stellen aneinander verschiedene Fragen und 
diskutieren viel. Es finden auch Olympiaden in unterschiedlichen Fächern statt. Die 
besten Studenten bereiten sich gründlich vor und nehmen daran teil. 
Die Studenten haben auch Möglichkeit, an bestimmten wissenschaftlichen 
Forschungsprojekten mitzuarbeiten, an verschiedenen internationalen Projekten 
teilzunehmen und sogar an den Hochschulen im Ausland zu studieren. Denn viele 
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Hochschulen in Europa und in den USA sind Partner der Tjumener Staatlichen 
Universität. 
6.Sagen Sie, ob das stimmt: 
1. Daneben werden in  der Vorlesung die Grundlagen der Geowissenschaften gelehrt. 
2. Dies umfasst meistens theoretische Kurse, die sich mit der Bestimmung von 
Mineralen, Gesteinen und Fossilien befassen.   
3. Man legt die Prüfungen in schriftlicher Form ab.  
4. Wenn aber jemand in der Prüfung durchgefallen ist, so darf er sie nie wiederholen 
5. Das Studienjahr besteht aus einem Semester. 
6. Selbständige Arbeit an der Fachliteratur ist beim Studium nicht besonders wichtig. 
7.Die Studenten unserer Universität haben Möglichkeit, im Ausland zu studieren. 
8.An der Universität studiert man fünf Jahre. 
7.Sagen Sie folgende Wörter und Wendungen auf Deutsch: 
ископаемые, cеминар - тренинг, полевые работы,  провалиться на экзамене; 
курсовая работа; сдать экзамен; учебный год; специальная литература; 
пропускать занятия; занятие на местности  , государственный экзамен; легко 
даваться; выпускная квалификационная работа; сдать зачет; читать реферат; 
после окончания школы; повторить экзамен еще раз; иметь много дел; 
обсуждать различные вопросы; длиться пять лет; задавать друг другу вопросы; 
выпускник. 
8.Beantworten Sie die Fragen: 
1. Was bekommen die Studenten am Anfang des Studiums? 
2. In wie viel Semester ist das Studienjahr an der Universität eingeteilt? 
3. Wann beginnt und endet das Herbstsemester und das Frühjahrsemester? 
4. Wann ist die Prüfungszeit im Winter und im Sommer? 
5. Was muss der Student, der in der Prüfung durchgefallen ist, machen? 
6. Wann und wo bereiten sich die Studenten auf den Unterricht vor? 
7. Wie bereiten sich die Studenten auf das Seminar vor? 
8. Welche Veranstaltungen werden an der Universität organisiert? 
9. Welche Möglichkeiten haben die Studierenden? 
10.Wie lange dauert das Studium an der Universität und womit endet es? 
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9. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn ins Russische 
 Das Institut für Geowissenschaften ist  als Geographische Fakultät im 
November 1930gegründet.   Seit der Gründung und dem Beginn der Vorlesungen ist 
diese Fakultät ein fester Bestandteil der Universität. Seit 1994 heißt sie Fakultät für 
Ökologie und Geographie. Das Institutsgebäude liegt in der Ossipenko Straße. An der 
Fakultät werden Studenten in  sechs Fachrichtungen ausgebildet. Das sind: 
Hydrometeorologie, Kartographie und Geoinformatik, Ökologie und  Naturnutzung, 
Geographie, Service und Tourismus. Hier gibt es folgende Lehrstuhle: Lehrstuhl für 
GeoÖkologie, Lehrstuhl für sozial ökonomische Geographie und Naturnutzung, 
Lehrstuhl für Kartographie und Geoinformationssysteme, Lehrstuhl für physische 
Geographie und Ökologie, Lehrstuhl für Service und Tourismus. 
Der Bachelorstudiengang  aller Geowissenschaften ist als Ein-Fach-Bachelor 
konzipiert. Das Bachelorstudium ist modular aufgebaut, d.h. die Lehrinhalte werden 
in Modulen unterrichtet, die unterschiedliche Studien- und Lehrformen wie 
Vorlesungen, Übungen, Praktika und Seminare enthalten können.  
Masterstudium.  Die Absolventen können sich für das Masterstudium in 
verschiedenen Fachrichtungen (Studiendauer 2 Jahre) immatrikulieren. Nach 
erfolgreichem Abschluss erhalten die Studenten ein staatliches Master-Diplom 
Promotion. Die Absolventen des Masterstudiums  können sich für einen 
Promotionsstudium (Dauer 3 Jahre) bewerben, um eine Dissertation in einem  
Forschungsgebiet zu schreiben und einen Doktortitel zu erwerben.  
Die Absolventen der Fakultät arbeiten an den Forschungsinstituten, 
wissenschaftlichen Organisationen, Reisebüros, in den Umweltschutzkommitees und 
anderen Umweltschutzorganisationen. •   
10. Was passt zusammen? Finden Sie deutsche und russische Äquivalente. 
Angewandte Informatik in der Geographie 
Geoökologie 
physische Geographie und Geologie 
Naturnutzung 
sozial ökonomische Geographie und 
Naturnutzung 
Kartographie und Geoinformationssysteme 
Geographie 
Fremdsprachen 
картография и геоинформационные 
системы 
природопользование 
прикладная информатика в географии 
иностранные языки 
геоэкология 
география 
физическая география и экология 
социально-экономическая география и 
природопользование 
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11.Sagen Sie folgende Wörter und Wendungen auf Deutsch: 
Прикладная информатика; кафедра; брать необходимую литературу; учиться в 
университете; предусмотренный; лекционный зал; готовиться к занятиям; 
социально-культурный сервис и туризм; студенческая столовая; специальные 
предметы; пользоваться интернетом; обучать нескольким специальностям; 
природопользование; землеведение; здание факультета. 
12.Übersetzen Sie folgende Sätze ins Deutsche: 
1.Здание факультета расположено на ул. Осипенко, 2. 
2.На факультете студентов обучают по 5 специальностям. 
3.Здесь работает пять кафедр. 
4.Студенты могут заниматься в компьютерных классах и пользоваться 
интернетом. 
5.Здесь есть большие и светлые лекционные залы. 
6.Имеются также удобные помещения для практических и семинарских занятий 
7.На факультете изучают такие специальные предметы, как например 
землеведение, гидрология и др. 
8.На факультете предусмотрена практика по различным дисциплинам. 
9.Студенты берут необходимую литературу в библиотеке. 
13. Erinnern Sie sich an die ganze Information über die Fakultät  und beenden 
Sie die Sätze: 
Das Institut für Geowissenschaften ist... 
Am Institut kann man... 
Das Institut für Geowissenschaften  hat... 
Am Institut für Geowissenschaften gibt es... 
Am Institut für Geowissenschaften studiert  man... 
14.Beantworten Sie die Fragen: 
Wann wurde das Institut für Geowissenschaften gegründet? 
Wie ist die Institutsadresse? 
Welche Fachrichtungen gibt es am Institut? 
Welche Lehrstühle besitzt das Institut für Geowissenschaften? 
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Welche Fächer haben die Studenten? 
Wo kann man die Fachliteratur finden? 
Wo bereiten sich die Studenten zum Unterricht vor? 
Welche Arten von Unterrichtsräumen gibt es am Institut für Geowissenschaften? 
15.Zur Kontrolle  
Lesen sie die Information über die Naturwissenschaftliche Fakultät(Eberhard 
Karls Universität Tübingen). Präsentieren Sie diese Information Ihren Mit -
studierenden. 
Die erste moderne Naturwissenschaftliche Fakultät in Deutschland wurde 1863 an 
der Eberhard Karls Universität Tübingen gegründet. Sie umfasste damals 
Mathematik, Physik, Geologie, Chemie, Botanik und Zoologie. Im Herbst 2010 
bringt die neu gegründete Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät wieder die 
Welt der Naturwissenschaften an der Universität Tübingen in einer Fakultät 
zusammen. 
Natürlich hat sich in der Folge der enormen Fortschritte der naturwissenschaftlichen 
Forschung  in den dazwischenliegenden eineinhalb Jahrhunderten (nicht wenige 
kamen aus Tübingen) der Kreis der hier vertretenen Studiengänge erheblich 
erweitert: 
Die neue Fakultät bietet zahlreiche Bachelor- und Masterstudiengänge an: Zusätzlich 
zu den etablierten Fächern Biologie, Chemie, Geowissenschaften, Informatik, 
Mathematik, Pharmazie, Physik und Psychologie sind interdisziplinäre Studiengänge 
vertreten, darunter “moderne Klassiker” wie Biochemie, Bioinformatik und 
Geoökologie. Hinzu kommen anwendungsbezogene Fächer wie Nano-Science, 
Medizintechnik, Umweltnaturwissenschaften, Angewandte 
Umweltgeowissenschaften, Humangeographie, Naturwissenschaftliche Archäologie, 
Kognitionswissenschaften und Medieninformatik. 
Die Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät mit ihrem interdisziplinären 
internationalen Forschungsprofil bietet einmalige Chancen für Studium und 
Forschung. Zahlreiche Wissenschaftler, Doktoranden und Postdoktoranden aus aller 
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Welt, die hier in den Laboren arbeiten, bezeugen den internationalen Ruf der 
Forschung an unserer Fakultät. http://www.mnf.uni-tuebingen.de 
 
2. Lesen Sie Substantive .Bilden Sie die Verben von diesen Substantiven. 
Der Unterricht,die Übung.die Durchführung, dieErfahrung, die Forschung, 
die Vorlesung, die Erfassung, die Interpretation , die Raumentwicklung 
 
Lektion 6. 
Thema:Tjumener Staatliche Universität 
1.Lesen Sie den Text. Stellen Sie die Fragen zum Text. 
Die staatliche Universität Tjumen wurde am 1. Januar 1973 auf der Basis der 1930 
gebauten pädagogischen Hochschule gegründet. Im September 2010 hat die 
Universität ihr 80-jähirges Bestehen gefeiert. Seit ihrer Gründung haben 100.000 
Studenten die staatliche Universität Tjumen mit einem Diplom verlassen können. 
Heute studieren an der Universität Tjumen in allen Fachrichtungen rund 35.000 junge 
Leute. Die staatliche Universität Tjumen ist eine der größten klassischen 
Universitäten in Sibirien. Die ehemalige pädagogische Hochschule hat sich zu einem 
Studien- und Wissenschaftskomplex entwickelt, und hat viele Institute: das Institut 
für Geowissenschaften, das Institut für Mathematik und Komputerwissenschaften, 
das Institut  für Biologie, das Internationale Institut für Wirtschaft und Finanzen , das 
Institut für Geschichte und politische Wissenschaften, Physik-technische Institut, 
Institut für Philologie und Journalistik, Institut für Sport, Institut für Psychologie und 
Pädagogik ,das Institut für Staat und Recht, das Institut für Chemie Die Uni hat das 
Regionale Institut für internationale Kooperation, ein Gymnasium, mehrere 
Forschungsinstitute, das regionale Zentrum für Fachkräfteumschulung, 70 
Lehrstühle, einen großen Informationskomplex, einen Verlag, ein Multimedien-
Laboratorium, eine Filiale des Prüfungszentrums, ein regionales Zentrum der 
Föderation der Internet-Bildung, ein Reparatur-und Bauunternehmen, Museen, 5 
Sporthallen Die Universität hat 15 Filialen und 5 Vertretungen in verschiedenen 
Städten Russlands und im Ausland.  
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2. Finden Sie die Institutsnamen im Text 1. 
Институт физической культуры        Институт филологии и журналистики            
Институт психологии и педагогики Институт математики и компьютерных наук       
Институт химии        Институт технической  физики        Финансово-
экономический институт          Институт государства и права Институт наук о 
Земле         Институт истории и политических наук 
 
3.Lesen Sie Information über Forschungsprojekte. Finden Sie im Internet die 
Information über Partneruniversitäten von Tjumener Staatlichen Universität 
Klares Wasser für Tjumen  
Ab September 2006 ist die Staatliche Universität Tjumen am dreijährigen 
Tempus-Projekt CD_JEP-26172-2005 «Securing Water Ressources through 
Educational Change» (2006 - 2009) zusammen mit der Albert-Ludwigs-Universität in 
Freiburg, Universität Koblenz-Landau und Universite Louis Pasteur in Straßburg 
beteiligt. Das Ziel des Projekts besteht in der Entwicklung und Einführung eines 
fachьbergreifenden Magisterstudiengangs „Wasserschutz in Regionen mit 
Erdölförderung“ an der Staatlichen Universität Tjumen. Dieser Magisterstudiengang 
soll Grundlage zu einem internationalen Studiengang bilden. Ein weiteres Ziel des 
Projektes besteht darin, die akademischen Beziehungen zwischen 
Partneruniversitäten zu vertiefen und zu diversifizieren. Im Juli dieses Jahres beginnt 
ein breites Mobilitätsprogramm sowohl in Richtung „Ost – West“, als auch in 
Richtung „West – Ost“: im Jahre 2007 sollen drei Gruppen von Dozenten der 
Universität Tjumen und später drei Gruppen von Studenten zur Forschung bzw. 
Studium nach Straßburg, Freiburg und Landau ausreisen, zwei Gruppen von 
Studenten aus westlichen Universitäten kommen im Juni und August zum 
Feldpraktikum nach Tjumen. Es sind für das Jahr 2008 weitere Studien- und 
Forschungsreisen geplant. 
Dieses Projekt ist schon das zweite Tempus-Projekt für Umweltschutz an der 
Universität zu Tjumen. Im  ersten Projekt wurde mit europäischer Unterstützung ein 
Zentrum für ökologische Bildung eröffnet. 
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4.Ergänzen Sie die reflexiven Verben im Perfekt. 
An den Hochschulen werden die Plätze knapp 
Beispiel:Viele Abiturienten __________ _____ über die Studienmöglichkeiten 
___________ . 
Viele Abiturienten haben sich über die Studienmöglichkeiten informiert.  
Verben: sich kümmern, sich informieren, sich einstellen, sich beschweren, sich 
suchen, sich erhöhen, sich bewerben, sich einschreiben, sich ärgern 
1. Im Wintersemester ____  __ die Bewerberzahlen an den baden-württembergischen 
Hochschulen gegenüber dem Vorjahr um 40 Prozent ___________ . 
2. Viele Studienbewerber _____ _____ mehrfach ___________ . 
3. Bei den Studienanfängern _____ _____ schon im September 1000 mehr 
_________ als im letzten Jahr. 
4. Die Unis ____ _____ durch verschiedene Maßnahmen schon vorher auf den 
Studentenboom ___________ . 
5. Viele Studenten ____ _____ trotzdem ___________, dass sie lange auf eine 
Zulassung warten mussten. 
6. Einige Studenten ____ _____ beim Wissenschaftsministerium __________ . 
7. Wer _____ nicht rechtzeitig um einen Studienplatz _______ ___________, hat 
wenig Chancen jetzt noch eine Zulassung zu bekommen. 
8. Viele Abiturienten ____ _____ deshalb einen anderen Ausbildungsplatz 
___________ oder ____ _____ über Studienmöglichkeiten im Ausland __________. 
 
Lektion 7 
Thema:Freizeitgestaltung.   
1. Bereiten Sie eine Liste der Freizeitaktivitäten .Lesen Sie die Liste unten und 
vergleichen Sie die mit Ihrer Liste. 
-Treffen mit Freunden   - Musikhören und Lesen   -Sport und Computerspiele  
-Tiere -Kino- im Cafe sitzen Milchkaffee schlürfen und Leute beobachten am liebsten 
mit meiner besten Freundin - ein gutes Gespräch führen- abends eine Kneipentour 
machen- feiern gehen- knuddeln- kochen 
51 
 
2. Lesen Sie den Text. Füllen Sie die Tabelle. 
 
Hobby Was entwickelt es 
Eines der besten Hobbys für Kinder, Jugendliche und Erwachsene ist Sport. 
Hierbei sollten Sie sich nicht auf den ersten Eindruck verlassen, sondern ruhig 
verschiedene Sportarten ausprobieren. 
Jugendliche tanzen gern. Tanzen ist somit ein sehr geeignetes Hobby, das nicht 
nur den Körper und den Geist fit macht, sondern auch noch Spaß macht. Gute 
Tanzkurse finden Sie in Tanzschulen, Fitnessstudios oder direkt in einigen 
Diskotheken. 
Ballsportarten sind bei Jugendlichen ebenfalls beliebt. Egal, ob Handball, 
Fußball oder Volleyball - sie alle fördern die Ausdauer und Kondition der Spieler, 
stärken den Mannschaftsgeist und den Zusammenhalt. 
Wer das Wasser liebt, ist beim Tauchen, Schnorcheln oder Schwimmen gut 
aufgehoben. Sie tun damit Ihrem ganzen Körper etwas Gutes und lernen in Vereinen 
auch noch nette Menschen kennen. 
Neben dem Sport sind Tiere bei Jugendlichen sehr beliebt. Warum also nicht in 
dem Bereich ein Hobby finden? Reiten können Sie zum Beispiel in einer Reitschule, 
auf Tiere aufpassen, können Sie als Tiersitter für Nachbarn und deren kleine 
Gefährten, und im Tierheim werden Sie mit Sicherheit auch als freiwilliger Helfer 
gebraucht. 
Basteln ist bei Jugendlichen auch beliebt. Dabei sind der Kreativität keine 
Grenzen gesetzt. Egal, ob Sie Modelle zusammenbauen, töpfern, stricken oder 
Dekorationen für die Wohnung bauen - Sie werden nicht nur Spaß haben, sondern 
auch Ihre Konzentration und Koordination fördern. 
Kleidung und Aussehen sind bei Jugendlichen ein wichtiges Thema. Auch 
daraus lässt sich ein Hobby machen. Beraten Sie gern andere Menschen beim 
Einkaufen, können Sie gut frisieren oder designen Sie sogar selbst? Solange es Ihnen 
Spaß macht, können Sie sich jeden Tag damit beschäftigen und wer weiß, vielleicht 
wird irgendwann aus dem Hobby sogar ein Beruf. 
Ein Hobby für Jugendliche sollte dazu dienen, Neues kennenzulernen und Spaß 
zu haben. Probieren Sie sich aus, dann werden Sie mit Sicherheit bald das richtige 
Hobby finden! 
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3:Ordnen Sie die Hobbys den Bildern zu. 
Camping      Einkauf      Fernsehen      Kirmes      Konzert      Langeweile      
Lektüre      Party      Picknick      Sammlung      Spaziergang      Tanz      
Wanderung      Zirkus      Zoo    
 
 
die das der die  das 
 
der die  die  die  das 
 
die der das der  der 
4. Lesen Sie den Dialog. Setzen sie die Woerter dem Kontext nach  ein. 
Klaus: Hallo Brigitte. ---------wir heute ins Kino gehen? 
Brigitte: Was für ein Film --------im Kino? 
Klaus: 
Ein neuer romantischer Film. 
Brigitte: Ich---------romantische Filme, und für heute--------- ich noch nichts vor. 
Klaus: Gut, dann---------wir uns 20.00 Uhr vor dem Kino. 
Brigitte: 20.00 Uhr schon? Wie spät ist es jetzt? 
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Klaus: 
19.00 Uhr. Du---------noch eine Stunde Zeit. 
Brigitte: 
 
Das---------nicht viel. Ich-------mich noch duschen, föhnen und 
schminken. Aber gut. Ich---------mich. --------- du vielleicht die 
Kinokarten kaufen? 
Klaus: Ja, natürlich. Ich-------mich schon auf den Film. Bis gleich! 
 
5.Lesen Sie die Lexik. Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch. Übersetzen Sie diese 
Lexik. 
Die Auswahl,  die  Möglichkeit, das  Netzwerk,  cool,    erhalten,  Spaß haben,   die 
Kommunikationsplattform,   die Gefahr ,   die Vergnügung,  der   Fortschritt,     
zeitsparend,    enthalten,   die  Internetnutzung,  internetsüchtig, mit viel Stress 
umgehen,     ermöglichen,       miteinander  chatten,       günstig    Menschen 
verletzen,       kontaktfreudig,     genießen, überraschen, niedrig, bevorzugen, der 
Sportverein, bummeln  
 
6.Lesen sie den Text . Bestimmen Sie , was positiv und negativ am Internet ist. 
Positive und negative Seiten des Internets 
Heutzutage spielt das Internet eine große Rolle in unserer Gesellschaft. Ob wir 
Schüler es zur Recherche für Präsentationen benutzen, die Lehrer sich die Aufsätze 
nun per Mail schicken lassen um weniger Papierkram auf dem Schreibtisch liegen zu 
haben oder ob große Unternehmen eine Videokonferenz mit 15 verschiedenen 
Ländern einberufen, damit man nicht mehr um die halbe Welt reisen muss, um das 
Neueste zu besprechen. Egal ob Chinese, Deutscher oder Amerikaner, jeder 
heutzutage benutzt das Internet. Das Internet ist ein technischer Fortschritt, doch das 
Internet hat nicht nur positive Seiten. Es enthält auch viele Gefahren, von denen die 
meisten nichts ahnen. 
1 .Jeder Jugendliche sitzt ca. eine Stunde am Tag vor dem Computer. Egal ob zur 
Vergnügung oder für die Schule. Es erleichtert uns den Alltag, denn anstatt in sechs 
verschiedenen Büchern nachzuschlagen, wer Alexander von Humboldt war, braucht 
es nur ein paar Klicks und schon hat man mit Google seinen ganzen Lebenslauf vor 
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sich. Das Internet ist nicht nur zeitsparend, sondern auch ein Archiv mit allen 
Informationen der Welt. Doch vielleicht ist gerade das ein Problem. Nur wenige 
Jugendliche lesen heutzutage noch Bestseller wie Herr der Ringe, geschweige denn 
Bücher wie Goethes Faust, die eigentlich zur Allgemeinbildung gehören. Sie schauen 
sich lieber die Verfilmung auf YouTube an.. 
positiv-----------------------------------------------------------------------------------------                     
negativ----------------------------------------------------------------------------------------                     
2. Jeder kann etwas ins Internet stellen, das heißt, dass das Internet auch viele falsche 
Informationen aus unseriösen Quellen enthält. Vor allem die jungen Generationen 
erkennen nicht, ob es sich um richtige oder falsche Informationen handelt. Anstatt 
einen eigenen Aufsatz in Englisch zu schreiben, geben viele einfach ihren deutschen 
Aufsatz bei Google-Übersetzer ein.. Anstatt sich weiterzubilden nutzen Sie das 
Internet aus. Somit „verblöden“ die jungen Generationen immer mehr, weil ihnen das 
Internet alles viel zu einfach macht, sodass sie gar nicht mehr selber denken müssen. 
Das Internet ist wie ein zweites Gehirn für die Menschen. Viele Menschen denken 
heutzutage nicht mehr. Sie googlen. 
positiv-----------------------------------------------------------------------------------------                     
negativ----------------------------------------------------------------------------------------                     
3. Nach all den negativen Aspekten komme ich jetzt zu einer positiven Seite des 
Internets. Zum Beispiel ermöglichen uns heute soziale Plattformen wie Facebook 
verlorene Freunde wiederzufinden und Freundschaften mit Menschen auf der ganzen 
Welt zu schließen.. 
positiv--------------------------------------------------------------------------------------                         
negativ--------------------------------------------------------------------------------------                        
4. Im Internet kann man ganz leicht andere Menschen verletzen und schlechte Licht 
auf sie werfen. Viele Jugendliche stellen Fotos von sich ins Internet. Vor allem die 
Mädchen schauen, wer das schönste Profilfoto auf Facebook hat und wer die besten 
Ideen. Vielen Mädchen macht es Spaß ihre Seite zu „pflegen“ und diese mit den 
neusten Urlaubsfotos zu gestalten. Doch schnell kommt es zum Konkurrenzkampf 
unter den Mädchen.  
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positiv-----------------------------------------------------------------------------------------                     
negativ---------------------------------------------------------------------------------------                       
5 .Der nächste Punkt ist, dass man sehr darauf achten muss, was man für Fotos von 
sich ins Internet stellt. Man sollte lieber zweimal überlegen, ob man das Foto von 
sich ins Netz stellt, auf dem man das Wahlplakat der CDU in der Hand hält, nur um 
den anderen zu zeigen wie cool man ist. Denn viele Unternehmen schauen heute 
lieber bevor sie einen einstellen im Internet nach, ob man eben genau solche Fotos 
von sich oder Fotos von der letzten Party, bei der man nicht mehr ganz anwesend 
war, im Internet allen präsentiert.  
positiv-----------------------------------------------------------------------------------------                     
negativ-----------------------------------------------------------------------------------------                    
7.Lesen sie den Text.Beantworten sie die Frage.Warum sind so viele menschen 
Internetsüchtig.Schreiben sie Stichworte heraus. 
Es geht ganz schnell und plötzlich ist man Internetsüchtig. Viele wissen nicht, 
wie sie mit ihren Problemen oder mit viel Stress umgehen sollen. Wie der Titel 
„Internet-Welt“ schon sagt fliehen viele Menschen in diese zweite Welt in der sich 
die Probleme in Luft auflösen. Sie sehen wie viele Freunde sie haben und fühlen sich 
schon gleich nicht mehr allein. So fliehen diese Menschen bei jeder Kleinigkeit in 
ihre kleine Traumwelt in der alles schön und gut ist 
.Nicht nur Facebook und Co. sind eine Art der Vergnügung im Internet. Viele 
männliche Jugendliche spielen gewalttätige Internetspiele, wobei die meisten sich 
nicht an die vorgegebenen FSK-Angaben halten. Sie bauen ihren Stress oder ihre 
Aggressionen ab, indem sie Gewalt im Spiel anwenden. Doch die Aggressionen 
werden nur kurzfristig befriedigt. Die Probleme bleiben.  
8. Lesen Sie eine Übersicht über deutsche Webtipps für Jugendliche.Ordnen Sie 
diese Webseiten zu den Themen zu. 
Antworten auf 
unzählige 
Fragen 
Angebot zur 
Unterhaltung 
politische 
Inhalte 
Sicherheit in 
mobilen 
Netzen 
Hilfe beim 
Studium 
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1.www.checked4you.de 
 
"Checked4you" ist ein sehr informatives Webportal für 
Jugendliche. In verschiedenen jugendrelevanten 
Themengebieten gibt die Seite Antworten auf unzählige 
Fragen: Was muss man zu Computer-Viren und Spam-
Mails wissen? Was ist besser für mich, ein Pre-Paid-
Handy oder ein Vertrag? Zudem bietet die Seite 
Persönlichkeits-Tests, Ratschläge für den Alltag, 
Grußkarten, Gewinnspiele, Rätsel und vieles mehr. 
2.www.DataDealer.net 
 
DataDealer ist ein Online Game, in dem Spiel kann man 
sein eigenes Daten-Imperium aufbauen. Man sieht auch 
wo, was, wie abläuft. 
3.www.dasding.de 
 
DASDING ist ein von Jugendlichen selbst erstelltes 
Webradio und Teil des Jugendprogramms des SWR. 
4.www.duhastdiemacht.de 
 
Um zwischen Jugend und Politik zu übersetzen werden 
hier politische Inhalte auf vielseitige Weise thematisiert 
und unkonventionell präsentiert. DHDM ist auf diversen 
Social-Media-Plattformen vertreten, den Kern bildet 
dabei der YouTube-Kanal mit verschiedenen innovativen 
Formaten. 
5.www.fluter.de 
 
Fluter.de ist eine nicht-kommerzielle Medienplattform 
der Bundeszentrale für politische Bildung, die für 
Jugendliche nützliche Inhalte aus den Bereichen Politik 
und Kultur (Gesellschaft, Film, Literatur, Events) 
anbietet. Vor allem politische Themen werden dabei in 
einen alltäglich erlebbaren, gesellschaftlichen Kontext 
gestellt. 
6.www.fundus.org 
 
Fundus.org ist eine Wissensdatenbank für Jugendliche 
und bietet Referate zu zahlreichen Themengebieten. 
7.www.jungundnaiv.de 
 
Tilo Jung nennt sich "naiv", vermittelt "Politik für 
Desinteressierte" und interviewt mit dieser Attitüde 
deutsche Spitzenpolitiker. So entlockt er ihnen 
aufschlussreiche Aussagen und veröffentlicht die 
Gespräche fast ungeschnitten in seiner YouTube-Polit-
Show. 
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8.www.haefft.de 
 
Häfft ist eine unterhaltsame Online-Community. Sie 
bietet Angebote zum Mitmachen, wie Gewinnspiele oder 
den Chat sowie jede Menge Tipps und Informationen 
rund um Bücher, Comic, Lernen und ähnliches. Wer sich 
darüber hinaus beispielsweise für eine Sprachreise 
interessiert, findet auf der Seite auch viele nützliche 
Informationen. 
9.www.handysektor.de 
 
Diese Info-Site für Jugendliche beschäftigt sich mit der 
"Sicherheit in mobilen Netzen" und bietet vielseitige 
Informationen rund um Netzwerke (Bluetooth, WLAN, 
Laptops usw.). Es werden Gefahren durch Dialer, Viren 
o.ä. beleuchtet, Tipps zum sicheren Umgang mit den 
Netzen gegeben und auch technische Details anschaulich 
erklärt. 
10www.inhaltsangabe.info Schülerhilfeportal für den Deutschunterricht 
www.jetzt.de 
 
Jetzt ist das Online-Jugendmagazin der Süddeutschen 
Zeitung. Das Angebot reicht über Musik, Liebe, Freunde 
bis Lebenstil und Jugendkultur. Aber auch das Thema 
Zukunft kommt bei denen vielen wissenswerten und 
unterhaltsamen Informationen nicht zu kurz. Jetzt.de 
führt die langjährige Tradition der eingestellten 
gleichnamigen Zeitungsbeilage fort. 
11www.kids-hotline.de 
 
In der kids-hotline berät ein ehrenamtlich tätiges 
multiprofessionelles Team aus Fachbereichen wie 
Sozialpädagogik, Pädagogik, Psychologie, Recht, 
Seelsorge, Schule, Medizin etc. Über das Fachteam 
hinaus beraten in den Foren fachlich betreute Jugendliche 
- die Peerberaterinnen und Peerberater, welche ebenfalls 
ehrenamtlich tätig sind. Die kids-hotline ist ein Angebot 
des Kinderschutz und Mutterschutz e.V. 
12www.lastfm.de 
(Pädi-Gütesiegel 2008) 
Lastfm bietet allen Musikinteressierten eine 
bemerkenswerte Plattform zum Kennen lernen von 
neuer, auf den persönlichen Musikgeschmack 
abgestimmter Musik, die man sich anhören, in einer 
eigenen Playlist zusammenstellen und teilweise auch 
kostenlos herunterladen kann. Ähnlich wie auf anderen 
Foren hat man ein eigenes Profil und kann sich mit 
anderen Usern oder Freunden vernetzen.  
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13www.os-infoguide.de 
 
OS steht für Open Source, was praktisch so viel bedeutet 
wie Freie Software, sprich Programme, welche für 
jedermann kostenlos zugänglich sind. Die Webseite OS-
Infoguide stellt die oft verwirrende Welt der Freien 
Software übersichtlich dar. Die zahlreichen gesammelten 
Programme sind im Infoguide in überschaubare 
Kategorien zusammengefasst, ausführlich beschrieben 
und bewertet.  
14.www.schuelerlexikon.de 
 
Das Online-Schülerlexikon von Duden und Brockhaus ist 
ein äußerst umfangreiches, informatives und qualitativ 
hochwertiges Nachschlagewerk in virtueller Form: Die 
Seite bietet Fachlexika für die einzelnen Schulfächer an, 
in vielen Fällen gibt es zusätzlich eigene Lexika für 
Abiturienten.  
8.Stellen Sie die Liste der  meistbesuchten russischen Webseiten  
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Texte zum Lesen 
Lesen sie Text.  Präsentieren Sie diese Information Ihrer Gruppe. 
Plan  
1.Auswahl einer ausländischen  Universität 
2. Vorbereitung i 
3.Ankunft  
4.Universität  
5.Kosten 
6.Studentenwohnheim  
7.Unterricht  
8.Außerschulische Aktivitäten  
 
Text 1.                Auslandssemester an der „Staatlichen Universität Tjumen“ 
Russland - 
September bis Dezember 2012 
Das bisher wohl erfahrungsreichste Semester meines Hochschulstudiums: 
Erwartet von meinem Auslandssemester in Tjumen, Sibirien, habe ich folgendes: 
Ausbau meiner Russischkenntnisse, weitere Eindrücke von Russland, Einblicke in 
das russische Bildungssystem und Erweiterung meiner Kenntnisse in den Bereichen: 
Geographische Informationssysteme, Umweltökonomie, -politik und – recht. Alle 
diese Erwartungen haben sich erfüllt, aber die 4 Monate waren weit darüber hinaus 
lehrreich und spannend. 
Kurz zur Universität  und den organisatorischen Rahmenbedingungen für meinen 
Auslandsaufenthalt: Die staatliche Universität Tjumen gehört zu den 10 besten 
klassischen Universitäten Russlands. In ihr wird eine breite Palette an Fachrichtungen 
von Geistes- über Sozial- bis hin zu den Naturwissenschaften angeboten. Im Rahmen 
meines BachelorsUmweltwissenschaften habe ich am „Institut für Mathematik, 
Naturwissenschaften und Informationstechnologien“ der Universität Tjumen einige 
Veranstaltungen in den oben genannten Bereichen belegt und zudem einen 
kostenlosen Russischkurs besucht. Finanzielle Unterstützung habe ich über die 4 
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Monate durch das PROMOS Stipendium des DAAD erhalten, was ohne großen 
bürokratischen Aufwand beantragbar war.Wer in Russland studiert, wird einen 
großen Unterschied zu den Bedingungen feststellen, die er vondeutschen 
Universitäten kennt. 
Ein normal eingeschriebener Student besucht fest vorgegebene Kurse. Es gibt fast 
keine Auswahlmöglichkeiten und alle Studienleistungen müssen im vorgegebenen 
Zeitraum abgeschlossen werden, sonst droht die Exmatrikulation. Die Studenten 
studieren ein wesentlich breiteres Spektrum an Fächern. Zum Beispiel besuchten 
Mitstudenten von mir auch Kunstgeschichte und Fremdsprachen als fest vorgegebene 
Kurse. Zudem ist der Stundenplan wesentlich voller und es werden fast immer 
Hausaufgaben aufgegeben, was eher an die Oberstufe an einem deutschen 
Gymnasium erinnert. Zudem ist die Beziehung zu den Dozenten wesentlich lockerer 
und viele sind gerne bereit, die Studenten auch außerhalb von „Sprechstundenzeiten“ 
(die es in Tjumen nicht gibt) zu unterstützen und Fragen zu beantworten. Aufgrund 
meiner Sonderstellung als Austauschstudent durfte ich mir die Kurse selbst 
aussuchen und habe mit Studenten des 5. Semesters (der Bachelor geht über 8) und 
des 9. (auslaufender Diplomstudiengang) gemeinsam studiert. Zu den 
Voraussetzungen für ein Studium an der Universität Tjumen: Es werden zwar einige 
Kurse auf der Linguistischen Fakultät in englischer Sprache angeboten, für alle 
anderen Fakultäten ist aber Russisch Unterrichtssprache. Gute Sprachkenntnisse 
(B2undbesser) sind also notwendig, um effektiv zu lernen und die Prüfungen 
bestehen zu können. Folgende Kurse habe ich zum Beispiel besucht und alle mit der 
Bestnote im russischen Notensystem, der 5, abschließen können: Geographische 
Informationssysteme, Umweltökonomie, Politologie, rechtliche 
Grundlagen der Nutzung von natürlichen Ressourcen und einen Russisch Kurs mit 
Schwerpunkt interkulturelle Kommunikation. 
Der angebotene Russischsprachkurs machte richtig Spaß und fand 4-5 mal die Woche 
statt, richtete sich aber eher an niedrigere Sprachniveaus (A1, A2), was allerdings an 
die jeweiligen Bedürfnisse der Gruppe von Austauschstudierenden angepasst wird. 
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Zum Studentenleben: Ich hätte niemals gedacht, dass Studieren in Sibirien so fröhlich 
sein könnte. Gerade zu Beginn des Semesters finden viele studentische 
Veranstaltungen statt:Aufnahmezeremonien der neuen Geologen, insgesamt der 
„Ersties“ oder der neuen Bewohner eines Studentenwohnheimes, studentische Musik- 
und Sportwettbewerbe und kleine Veranstaltungen im Studentenwohnheim, 
wie“Vkusnjashka“ (=Leckerchen), in denen jeder seine Lieblingsspeise mitbringt und 
zusammen gegessen wird. Zudem werden die Austauschstudenten aktiv in das 
Studentenleben und allgemeine Geschehen in Tjumen mit einbezogen und man 
knüpft sehr schnell. 
Kontakte. All diese studentischen Freizeitevents werden alleine von den Studenten 
organisiert und am Leben gehalten! Ein Projekt was mir besonders gefallen hat, war 
„Global Classroom“. Hier gab es die Möglichkeit, in verschiedenen Schulen Tjumens 
einen kleinen Vortrag über das jeweilige Heimatland zu halten und Fragen der 
Schüler zu beantworten, um den jeweiligen Fremdsprachenunterricht der Schüler zu 
bereichern. Darüber hinaus hatte ich die Möglichkeit, alle zwei Wochen einen 
„Diskussionsklub Deutschland-Russland“ im Sprachzentrum der Universität zu 
leiten, in dem kulturelle Unterschiede mit Themen wie Geschlechterrollen und 
Lebensträume zum Teil auf Deutsch besprochen wurden. Durch all die Projekte gab 
es eigentlich nie einsame Stunden und die Zeit verging wie im Flug. Bei Fragen gab 
es immer genügend Ansprechpartner und mir wurde schnell, freundlich und effektiv 
geholfen. 
Ich bin begeistert von dem Semester und werde auf jeden Fall noch einmal zu Besuch 
nach Tjumen fliegen! Jedem der solide Russischkenntnisse besitzt und Lust auf ein 
erfahrungsreiches Auslandssemester hat, kann ich Tjumen wärmstens ans Herz legen. 
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Text  2. Lesen sie Text.  Präsentieren Sie diese Information Ihrer Gruppe. 
Plan  
1.Auswahl einer ausländischen  Universität 
2. Vorbereitung i 
3.Ankunft  
4.Universität  
5.Kosten 
6.Studentenwohnheim  
7.Unterricht  
8.Außerschulische Aktivitäten  
 
Erfahrungsbericht Nele Schmidt Juni 2011 
Hallo, ich bin Nele Schmidt (22) und habe mich im Dezember 2009 spontan noch 
einmal dazu entschlossen, ins englischsprachige Ausland zu gehen. Anfang Januar 
2010 war dann die Anmeldefrist vorbei, bei der man ein Motivationsschreiben 
beilegen musste. Für mich war nur wichtig, dass ich nach England komme, um die 
britische Kultur besser kennen zu lernen, denn ich habe bereits ein halbes Jahr  
in Amerika gelebt. Einen Monat später habe ich die Bestätigung bekommen, dass ich 
mir mit einer anderen Bewerberin ein Stipendium für Southampton teilen kann, da 
wir beide nur ein halbes Jahr ins Ausland gehen wollten, damit wir nicht unser 
Studium verlängern müssen. Im Mai gab es dann unser erstes Treffen mit Frau Pries, 
welche im Sekretariat der Sprachpraxis arbeitet. Dort wurden viele Fragen 
beantwortet und eine ehemalige Erasmusstudentin hat von ihren Erfahrungen 
berichtet. Da ich die zweite Hälfte des  
Stipendiums, also erst im Sommersemester 2011, nach England gehen würde, hatte 
ich großes Glück und meine Vorgängerin hat sich um eineWohnung gekümmert. Sie 
ist dafür extra nach England geflogen, allerdings wäre das nicht nötiggewesen, denn 
man kann sehr gut Wohnungen über www.gumtree.comfinden. Allerdings sollte man 
sich auch gut darüber informieren, ob man nicht doch in ein Studentenwohnheim 
ziehen kann, denn so lernt man viel schneller Engländer kennen. Bei den ganzen  
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organisatorischen Angelegenheiten haben mir Frau Pries und in Southampton Mrs. 
McNeil zur Seite gestanden, welche mich im Juni kontaktierte. UnterkunftIch habe 
zwar in der Nähe der Uni gewohnt, allerdings nicht im Studentenviertel. Bevor man 
sich ein Zimmer mietet, sollte man sich erkundigen, wo die meisten Studenten leben, 
damit man auch viel mit denen unternehmen kann. ImEndeffekt habe ich in einem 
kleinen Zimmer von 7 m² in einem Haus mit sechs anderen Studenten gewohnt. 
Meine Mitbewohner kamen von verschiedenen Teilen der Erde: Japan, Nord- und 
Südafrika, China, Indien und England. Die Preise für Wohnungen und 
Studentenwohnheime sind sehr hoch und die Wohnungsverhältnisse dagegen sehr 
niedrig, man sollte allerdings lieber etwas mehr zahlen und dann im Studentenviertel 
wohnen, denn ansonsten muss man abends immer ein Taxi/ Bus nehmen und das 
kostet auch Geld. StudiumDas Studieren im Ausland bringt eigentlich sehr viel Spaß. 
Man hat im Vergleich zu Deutschland weniger Kurse, allerdings mehr 
Arbeitsaufwand. Man muss ab Semesterbeginn regelmäßig Essays oder 
Präsentationen einreichen 
Daher hat man ständig etwas zu tun und kann das nicht, wie es in Deutschland oft der 
Fall ist, auf die Ferien verschieben. Meine englischen Professoren und Dozenten 
haben wenig Klausuren schreiben lassen, doch dafür musste ich viele Essays 
abgeben. Meine Kurse haben mir alle sehr viel Spaß bereitet und waren  
sehr gut von den Dozenten vorbereitet. Man hat leider keine große Auswahl und 
oftmals landet man in den Erasmuskursen und hat wenig Kontakt zuEngländern. 
Allerdings sind die Kurse, in denen man Kontakt mit Engländern hat, auchwesentlich 
anspruchsvoller. Auch wenn ich meinen Gedichtkurs sehr mochte, kann ich ihn nicht 
weiterempfehlen, da Gedichte schon in der eigenen Sprache oftmals schwerzu 
verstehen sind und in einer Fremdsprache ist es oftmals schwierig den tieferen Sinn 
zu erkennen, da manche Wörter andere symbolische Bedeutungen in verschiedenen 
Ländern haben und man von vielen Wörter nur eingeschränkte Übersetzungen kennt. 
In dem Englisch-Kurs, den einige Erasmus Studenten machen müssen, sind nur  
Erasmusstudenten, allerdings erfährt man viel über die Kultur, Sprache und Politik 
der Engländer. Hierzu muss man einen kleinen Einstufungstest machen, den man 
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nicht wirklich vorbereiten kann, da der sehr weit gefächert ist. Der Test besteht 
eigentlich aus drei Teilen, einem Grammatikteil mit Zeiten, Wortfamilien  
und Übersetzungen, einem schriftlichen Teil, indem man ein Kurzessay zu einem 
Thema verfassen muss und eigentlich ein kurzes mündliches Gespräch, welches aber 
bei mir weggefallen ist.  
Alltag und Freizeit 
Man muss während des Semesters oftmals viel lesen aber sollte sich mindestens 
einen Tag in der Woche Zeit nehmen, um eine andere Stadt zubesichtigen. In 
vielenenglischen Städten wartet viel Geschichte auf einen und die sollteman nicht 
verpassen. Zudem sollte man sich nach dem Semester welches hier schon Mitte Mai 
aufhört, Zeit nehmen und ein bisschen mehr das Land erkunden. Ich habe im 
Gegensatz zu anderen Erasmus-Studenten schon ein halbes Jahr im Voraus Kontakt 
mit der Basketball-Society aufgenommen, da ich gerne auch in England spielen 
wollte. Es gab über 200 Societies an meiner Universität, also ist da für jeden was 
dabei. Ich kann es nur empfehlen, sich gleich in der ersten Woche darüber zu 
informieren, denn so lernt man sehr schnell Engländer kennen, allerdingskosten 
einige auch Geld. Ich habe die ersten zwei Monate fast gar nichts mit Erasmus-
Studenten gemacht außer einigen Stadtausflügen, dafür aber viel mit Engländern, 
welches sehr gut für das Erlernender englischen Sprache ist. Mein Team hatte  
dreimal die Woche Training, einige Basketballspiele, und wir haben eine 
Abschlussfahrt nach Spanien im April gemacht. Im Nachhinein hätteich gerne noch 
an mehreren Societies teil genommen.  
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7.Unterricht  
8.Außerschulische Aktivitäten  
Leben im Ausland 
Erfahrungsbericht: Das Leben an der Gold Coast 
Das Studentenleben an der Gold Coast Australiens – ein Traum wird wahrViele 
können davon nur träumen: ich studiere und vor allem ich lebe da, wo andere Urlaub 
machen. Seit fünf Monaten wohne ich in Southport an der Gold Coast Australiens. 
Ich bin an der Griffith University (Gold Coast Campus) eingeschrieben und genieße 
neben dem Studium das tolle Leben Down Under. Bevor ich nach Australien 
aufgebrochen bin, habe ich bereits in Deutschland (Bachelor) studiert, doch mein 
damaliges Studentenleben lässt sich keinesfalls mit meinem jetzigen Leben als 
Studentin in Australien vergleichen. Klar, regelmäßig zur Universität gehen, lernen 
und Prüfungen schreiben, muss ich auch in hier. Allerdings gibt es doch sehr viele 
Unterschiede zwischen dem deutschen und dem australischen Studentenleben. Viele 
Faktoren verschönern das Leben an der Gold Coast: das tolle Wetter, die netten und 
offenherzigen Australier, die vielen internationalen Gesichter, die man jeden Tag auf 
dem Campus sieht, die multikulturelle Atmosphäre, die in Australien herrscht, die 
einzigartige australische Natur- und Tierwelt und natürlich das berauschende Meer, 
das mit seinem türkisblauen Wasser und den feinen Sandstränden zum Baden einlädt. 
Wohnen wo andere Urlaub machenMeine Wohnung ist super. Die Ausschreibung 
habe ich am schwarzen Brett der Universität gefunden – es gibt ein extra Brett für 
Wohnungsinserate. Ich teile mir ein Haus mit zwei Australierinnen, wodurch ich auch 
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zuhause ein wenig Englisch sprechen kann. Die Wohnung befindet sich auf einer 
Anlage unmittelbar neben dem Campus. Die Lage ist optimal, denn zur Uni sind es 
zu Fuß nur fünf Minuten. Auf der Anlage gibt es auch einen Grillplatz, einen 
Tennisplatz und einen Pool, der komischerweise selten genutzt wird – manchmal 
kommt es mir so vor, als wäre es mein Privatpool. Die Nutzung ist kostenlos. An der 
Gold Coast findet man viele derartige Wohnanlagen, die sich für Studenten optimal 
eignen. Wenn man am Gold Coast Campus der Griffith University studiert, ist es 
ratsam, in der Nähe der Universität die Augen nach derartigen Anlagen 
offenzuhalten. Oftmals steht direkt am Eingang, dass Wohnungen frei stehen und 
Studenten sind hier herzlich willkommen, da in der ganzen Gegend viele Studierende 
wohnen und auch die University Village gleich ums Eck ist. 
Der Name der Anlage, auf der ich ein Zimmer gefunden habe, lautet „Summer 
Place“. Dieser Name beschreibt mein Leben hier sehr gut. Mittlerweile ist es Ende 
Juni, der Winter hat also schon begonnen, doch erlebe ich hier gerade den schönsten 
Winter meines Lebens. Die Sonne scheint, es ist angenehm warm, die Blätter fallen 
nicht (oder zumindest kaum) von den Bäumen und alles ist und vor allem alles bleibt 
grün. In Deutschland ist es momentan nicht so schön wir hier – und dort hat vor 
einigen Tagen der Sommer begonnen.Durch das andauernd schöne Wetter und die 
wenigen trüben Tage, an denen es dann zwar sehr viel regnet, die Regenwolken aber 
am nächsten Tag auch wieder verschwunden sind, und das viele Grün, habe ich so 
gut wie immer gute Laune und bin sehr positiv gestimmt. Wenn ich dann bei 
Gelegenheit ans Meer fahre, das nur 8 Minuten (mit dem Auto) entfernt ist, geht es 
mir gleich noch besser. Hier kann ich spazieren gehen, mich in den Sand setzen, 
baden gehen und auch einfach nur die Wellen beobachten. In den Herbst- und 
Wintermonaten ist an einigen Stellen so wenig los, dass man sogar ungestört am 
Meer lernen kann. Am besten packt man sich seinen Campingstuhl ein und stellt ihn 
auf den Holzpromenaden vor den Stränden auf, wo man in der Sonne mit tollem 
Blick aufs Meer in aller Ruhe lernen kann. Die Parkplätze an den Stränden sind 
übrigens auch kostenfrei. Das Alltagsleben an der Gold Coast ist einfach super. Zu 
dem tollen Wetter kommen auch noch die freundlichen Australier und die Offenheit 
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der Menschen hinzu. Anfangs fand ich es komisch überall mit „How are you?“ 
angesprochen zu werden und auch im Bus beim Aussteigen „Thank you“ zu sagen 
und ich kann auch nicht behaupten, dass ich mich jetzt vollkommen daran gewöhnt 
habe – aber ich finde es nett und erfrischend, wie offen man sich hier begegnet. 
Menschen begegnen sich hier anders, als es oftmals im eher steifen Deutschland der 
Fall ist. Aber mit Sicherheit ist diese Offenheit eine echte Herausforderung, wenn 
man sie nicht aus seinem Heimatland gewöhnt ist. Selbst in meinem mittlerweile 
eingetretenen Alltag finde ich immer noch viel Neues und es gibt immer Einiges zu 
entdecken. Vor einigen Wochen saß ich beispielswiese auf meinem Balkon und habe 
telefoniert, als plötzlich ein Loris angeflogen kam. Er setze sich weniger als einen 
halben Meter neben mir auf das Geländer und zwitscherte vor sich hin. Am 
darauffolgenden Tag war ich besser vorbereitet und hatte eine Scheibe Brot parat, als 
er wieder kam. So konnte ich ihn füttern. Am kommenden Tag saßen zwei kleine, 
bunte Papageien auf meinem Balkongeländer. Das war eine tolle Erfahrung zuhause 
auf dem Balkon. 
Ausflüge 
Wenn man ein wenig Zeit übrig hat, kann man sehr schnell von dem Alltagsleben 
entfliehen und neue Dinge erleben. Nur wenige Minuten im Auto und schon fühle ich 
mich wie im Urlaub. Jedes Mal, wenn ich in mein Auto steige und losfahre, um mir 
etwas in der näheren Umgebung anzusehen, bin ich wieder überrascht, wie vielfältig 
und abwechslungsreich die Gold Coast doch ist. Ein Beispiel hierfür ist der 
Lamington National Park. An einem sonnigen Tag bin ich mit Freunden die kurvige 
Straße hinauf zum Nationalpark gefahren, der nur etwa 45 Minuten von der Gold 
Coast entfernt liegt (etwa eine Stunde von Brisbane). Der Park kostet keinen Eintritt 
– man kann allerdings ein wenig Geld für die Erhaltung des Parks spenden. Es gibt 
sogar einen kostenlosen Tree Walk, bei dem man in den riesigen Bäumen des 
Nationalparks laufen kann und die atemberaubende Natur genießen kann. Die Fahrt 
zu diesem Park lohnt sich auf jeden Fall. Wenn man mehr Zeit mitbringt, kann man 
eine der vorgeschlagenen Wanderrouten angehen, auf denen man, wenn man Glück 
hat, viele einheimische Tiere sieht und auch an einigen der sensationellen Wasserfälle 
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vorbeiläuft. Ich werde mit Sicherheit nochmals zum Lamington National Park fahren 
und eine der Wanderrouten erkunden. Auch der Tierpark Currumbin Wildlife 
Sanctuary liegt in unmittelbarer Nähe zu Southport. Hier war ich beeindruckt von den 
australischen Tieren und konnte Kängurus streicheln. Der Eintritt ist verhältnismäßig 
günstig, vor allem, wenn man einen der Gutscheine auf der Rückseite der 
Einkaufszettel der großen Supermärkte nutzt. Von Southport fährt man in etwa 30 
Minuten zum Tierpark, auf dem Weg kann man in Coolangatta Halt machen und die 
tolle Aussicht aufs Meer und die schönen Strände genießen. Die Strände sind 
selbstverständlich ohnehin jedes Mal aufs Neue anziehend. Natürlich ist auch Surfers 
Paradise immer wieder einen Ausflug wert und zudem gleich um die Ecke. An den 
Wochenenden kann man zu den Carrara Markets fahren – hier findet man Souvenirs, 
günstige Kleidung, Sonnenbrillen, Schmuck und viele andere Dinge und kann sich 
einfach einen schönen Vormittag machen. Außerdem ist Brisbane immer mal wieder 
einen Ausflug wert. Die Hauptstadt Queenslands liegt zwar nicht am Meer, ist aber 
sehr attraktiv und lockt mit ihren vielen Sehenswürdigkeiten und der tollen 
Atmosphäre. Wenn man kein Auto hat, kann man als Student übrigens mit der Go 
Card sehr günstig reisen – hier gibt es dann Studententarife. 
EinkaufszentrenAustralien hat zwar keine wirklichen Fußgängerzonen, dafür aber 
sehr schöne Einkaufszentren. An der Gold Coast können Sie diese genießen und für 
wenig Geld Viel bekommen. Vor allem in Harbour Town erhalten Sie viele 
Schnäppchen, denn es handelt sich hierbei um ein Outlet-Einkaufszentrum. Pacific 
Fair und Robina Town Center sind sehr verlockend, bieten eine tolle Atmosphäre und 
laden zum Shoppen ein. Australia Fair ist weniger schön, bietet aber auch tolle 
Geschäfte und vor allem ein sehr günstiges Kino. Als Student kann man die Filme – 
egal an welchen Tag und zu welcher Uhrzeit – für 7,50 Dollar sehen. Ich nutze dieses 
tolle Angebot des Öfteren und verbessere dadurch gleichzeitig meine 
Englischkenntnisse.  
Griffith University 
Die Griffith University (Gold Coast Campus) hat mich sehr positiv überrascht. Die 
Kurse sind ansprechend und informativ, die Dozenten kompetent und vom Fach, die 
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Einrichtungen – vor allem die Computerräume –  sehr modern und jederzeit 
zugänglich, der Campus ist grün und wirkt freundlich und offen, das Personal ist sehr 
hilfsbereit und immer zur Stelle und die vielen Studenten sind sehr multikulturell und 
offen für neue Freundschaften. Wenn man sich bemüht, kann man trotz der 
Fremdsprache sehr gute Noten erreichen. Der Umgang mit der englischen Sprache 
verbessert sich nach und nach. Mein erstes Semester an der Griffith hat mich 
überzeugt und ich kann diese Universität in Queensland nur weiterempfehlen. Jetzt 
freue ich mich auf die weiteren Semester, die hier noch vor mir liegen und hoffe, dass 
ich weiterhin viele interessante Dinge lernen kann und gute Zensuren erhalte. Ohne 
Auto kommt man nicht weit.Was mir anfangs ein wenig schwer viel und ungewohnt 
für mich war, war vor allem die Tatsache, dass hier alles so weitläufig ist. Bis zum 
nächsten größeren Supermarkt sind es einige Kilometer. Selbst bis zur nächsten 
Bushaltestelle muss ich von meinem Haus etwa 15 Minuten laufen – das ist vor allem 
nachts unangenehm. In Deutschland fährt man als Student meistens mit dem Fahrrad. 
Das vermisse ich hier sogar ein wenig: Hier sieht man kaum Fahrradfahrer. Was mit 
Sicherheit nicht nur an den weiten Strecken liegt, sondern auch daran, dass Australien 
einfach ein Autoland ist. Das merkt man schon an den unzureichend ausgebauten 
Fahrrad- und Fußgängerwegen. Mit einem eigenen Auto kann man dieses Problem 
allerdings gut lösen. Man erreicht jedes Ziel problemlos und schnell. Viele Studenten 
kaufen sich ein Auto, selbst wenn sie nur für wenige Monate Down Under sind und 
verkaufen es dann wieder an einen anderen Studenten. Das ist Down Under ganz und 
gäbe. Ich habe es nicht bereut ein Auto gekauft zu haben und würde es auch jedem 
empfehlen, der ein wenig von der Umgebung sehen will. Falls Sie sich doch auf Ihr 
Fahrrad schwingen wollen, sollten Sie darauf achten, dass es nicht immer 
Fahrradwege gibt und die Autofahrer auch keinesfalls so rücksichtsvoll gegenüber 
Fahrradfahrern sind wie in Deutschland. Kommen Sie auch zur Gold Coast? Ich 
hoffe, mein kurzer Erfahrungsbericht konnte Ihnen ein wenig verdeutlichen, wie toll 
das Leben an der Gold Coast ist. Ich bin wirklich sehr zufrieden und kann ein 
Auslandsstudium oder ein Auslandssemester an der Gold Coast nur weiterempfehlen. 
Die einzigartige Landschaft, die Wetterbedingungen und die freundlichen Menschen 
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machen es einem schwer, die Gold Coast nicht zu mögen. Zudem sind die 
Universitäten sehr gut und beliebt. Kommen auch Sie an die Gold Coast und Sie 
werden es nicht bereuen. Wenn Sie hier sind, müssen Sie unbedingt jeden Tag nutzen 
und das Land genießen, solange Sie hier sind. Aber vielleicht gefällt es Ihnen ja so 
gut, dass Sie nie wieder wegwollen und einfach hier bleiben – zuhause an der Gold 
Coast Australiens.  
No worries Studieren Down Under (Ein Erfahrungsbericht von Christian 
Moldenhauer)! 
Mit Handtuch und Badehose stehe ich in einer kleinen Schlange im Seafood 
Restaurant an. "One fish'n chips please. Die Dame hinter dem Schalter nickt. "Curry, 
Tomato or Sweet Chilli?" Ich entscheide mich für Sweet Chilli, weil es exotisch 
klingt. Ein paar Minuten später trage ich die Box mit dem Menü meiner Wahl an den 
Strand und mache es mir bequem. Es ist ein sonniger Tag und das macht gute Laune. 
Jeder Bissen ist ein Genuß. Bald geht die Sonne unter und taucht die Szenerie in 
weiches Licht.Nein ich bin nicht im Urlaub. Wir befinden uns am Coogee Beach, 
einem der vielen Strände in Sydney. In meinem Rucksack sind noch die Sachen, die 
ich von der Uni mitgebracht habe.Wie alles begann: Vor einem Jahr entschied ich 
mich für ein Jahr in Australien zu studieren. Vor allem hatten es mir Land, Leute und 
Landschaft angetan. In Unwissenheit, was alles auf mich zukommensollte, ging ich 
blauäugig ans Organisieren. Welche Uni und welches Programm paßt für mich am 
besten? Gibt es eine Kooperation zwischen meiner Universität und der Australischen 
Hochschule? Wie hoch sind die Studiengebühren? Welche für 
Finanzierungsmöglichkeiten gibt es? Die Antworten warenfatal. Wer in Australien 
studieren möchte, muss sich damit anfreunden, dass es eines der Länder ist, die 
maximalen Organisationsaufwand erfordern. Prinzipiell gibt es zwei klassische 
Möglichkeiten in Australien zu studieren. Als Award Student (Master, Diploma etc.) 
oder als Nonaward Student (Study Abroad) je nachdem, ob ein Abschluss angestrebt 
wird oder einfach nur Vorlesungen besucht werden. 
Eine sorgfältige Planung der Vorlesungen ist absolut notwendig, wenn diese in 
Deutschland angerechnet werden sollen. Die Universitäten haben meist gute 
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Homepages, die über angebotene Vorlesungen und Abschlüsse informieren. Mein 
Tipp: für den Fall, dass eine geplante Vorlesung ausfällt sollte man sich 
ErsatzVorlesung (en) aussuchen, damit der Studienplan in jedem Fall eingehalten 
werden kann. Die Australier sind meist sehr freundlich und hilfsbereit. Eine 
EMailAnfrage wird in der Regel innerhalb von zwei Tagen beantwortet. Keine Scheu 
vorm Internet! Wer nicht fragt bleibt dumm.Der touristische Aspekt in Australien 
spielt definitiv eine Rolle. Schließlich fliegt man nicht ans andere " Ende" der Welt 
um die ganze Zeit hinter dem Schreibtisch zu sitzen. Es gibt in Australien, oder " 
Aussie" wie es die "Aussies" liebevoll nennen, vier Klimazonen und drei Zeitzonen. 
Man fährt also nicht eben mal von A nach B! Daher lohnt es sich auf jeden Fall ein 
paar Gedanken darüber zu verlieren, wann man sich Zeit nimmt um Land und Leute 
kennenzulernen. Es gibt viel zu sehen:Regenwald, Känguruhs, Great Barrier Reef, 
Outback um nur einiges zu nennen. An den meisten Universitäten gibt es studentische 
Vereinigungen (Clubs), die Ausflüge organisieren und auch 
hervorragend geeignet sind um Kontakte zu knüpfen. Viele Clubs veranstalten zu 
Semesterbeginn ein für Australien typisches Barbecue. Das ist die beste Möglichkeit 
um mit Leuten in Kontakt zu kommen. Die Studiengebühren an australischen 
Universitäten sind hoch. Internationale Studenten sind nach Rohstoffen und 
Tourismus Australiens drittgrößte Einnahmequelle. Die Gebühren für ausländische 
Studenten sind ca. viermal so hoch wie für einheimische Studierende.Jährliche 
Gebühren für ein Award Programm bewegen sich zwischen $12.000 $24.000 AUD. 
Study Abroad Programme kosten zwischen $6.000 $8.000 AUD 
(Quelle:DAAD).Trösten kann man sich damit, dass die Organisation der 
Universitäten sehr gut ist. Studenten werden als Kunden gesehen und 
dementsprechend behandelt.Im Glücksfall gibt es eine Hochschulkooperation 
zwischen der Heimatuniversität und der Australischen Hochschule, so dass keine 
Studiengebühren anfallen. Wenn nicht, gibt es dreFinanzierungsmöglichkeiten: 
Auslandsbafög (AbaföG), Stipendien und Sparschwein.  
Wer Auslandsbafög beantragt, muss lange Wartezeiten in Kauf nehmen (ca. 6 
Monate). Allen politischen Versprechen zu trotz ist es ein bürokratischer Akt. Es 
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kann schonmal passieren, dass EMails nicht beantwortet und Telefonate nicht 
entgegengenommen werden. Meinen Ablehnungsbescheid erhielt ich zwei Monate 
nach(!) meiner Ankunft in Sydney. Andere Studierende in Sydney haben ähnliche 
Erfahrungen gemacht. Auf keinen Fall sollte man sich auf Auslandsbafög verlassen 
und in den Flieger einsteigen bevor die Finanzierung in Australien nicht abgesichert 
ist!Stipendien bieten eine gute Möglichkeit der Finanzierung vorrausgesetzt man 
bewirbt sich rechtzeitig (bis zu 1 Jahr vorher). Ich hatte das Glück ein DAAD 
Jahresstipendium zu erhalten für das ich sehr dankbar bin.Leider gibt es insgesamt 
wenige Stipendien für Australien. Einige Universitäten bieten eigene Stipendien 
an.Neben all diesen Möglichkeiten gibt es eine weitere Chance, die ich gewählt habe 
um an den ersehnten Studienplatz in Australien zu kommen. Das "Professional 
Practicum Program" der University of New South Wales. Zusätzlich zum normalen 
Studium wird ein Forschungspraktikum an der Universität absolviert. Dadurch kann 
man zwar insgesamt weniger Vorlesungen besuchen, aber am Ende des Programms 
steht ein Auslandspraktikum zu Buche. Die Studiengebühren betragen ca. $1000 
AUD. Somit stellt das "Practicum Program" auch finaziell eine interessante 
Alternative dar. Andere australische Universitäten bieten ähnliche Programme 
an.Wie auch immer die konkreten Entscheidungen aussehen, es lohnt sich nach 
Australien zu kommen, denn es ist ein kleines Abenteuer. Der vielleicht ein wenig 
steinige Weg bis man entspannt im Flieger sitzt gehört genauso mit dazu wie die 
schönen Momente am Strand, der Busfahrer, der einem guten Morgen wünscht, und 
der ein bisschen entspanntere Lebensrhytmus. Am Coogee Beach ist es in der 
Zwischenzeit ruhiger geworden. Nur noch wenige Menschen sind am Strand, einige 
packen zusammen.Ich schaue den Möwen zu, die gebannt auf die Reste meines "fish 
& chips" Mahls schauen. Die Sonne ist untgegeangen und ein paar Sterne blinken. 
Über mir döhnen die Turbinen eines Jets der sich im Landanflug auf Sydney befindet. 
Vielleicht sitzt du ja demnächst darin. 
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